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DATEN
Ing. Michael Tupy
Erne-Seder-Gasse 8 / 2 / 2405
1030 Wien
Tel: +43 - 676 - 532 43 11
office@tupy.org
www.tupy.org

Website: https://www.tupy.org/
Portfolio: https://www.tupy.org/dl/tupy_portfolio.pdf

KUNDENLISTE
Österreichische Lotterien (seit 1998) 
Casinos Austria (seit 1998)
Lotto
Toto
Joker
Rubbellos
Webclub
Win2day
Tipp3
Winwin
Resposible Gaming
Westlotto (NRW)
European Lotteries
Österr. Fussball-Bund
Österr. Sporthilfe
ÖGLPP
BTV-Leasing
Arch. Presoly
Maga. Michaela Kern
Medianet, Medianet.at
Med4com
Klimek
Metis
Filmquartier, Peter Siegl
Sozialbau Wohnbau-Genossenschaft
Österr. Wirtschaftskammer
VAP, Verein für ambulante Psychotherapie
Telekabel (Chello, UPC)
Symposia Event
Maga. Barbara Winzely, MSc
Susanne Büsing
Alice Haring, Paintress
DI Friedrich Stickler
Bergzendo (Bodhidharma Zendo Wien) Alice 
Vault Security Systems AG (Blockchain)

Kunden bei Büro X
   CCA, Creativ Club Austria
   3 Banken Gruppe
   Connect (später One)
   Kapsch
   Österr. Bundesforste 

ARBEITSBEREICHE
Design
Corporate Design, Brand Design, Logo Design,
Editorial Design, Web Design, Ausstellungs- 
und Messe-Design

Publishing
Jahresberichte, Geschäftsberichte, Zeitschriften, 
Magazine und andere Publikationen 

Social Media
Classic Stills, Animations and Video  

Advertising
Klassische Werbung, Inserate, Poster, Plakate,
Flyer, Folder, Broschüren, Social Media  

Beratung, Consulting
im Bereich Corporate Design, Brand Design und 
Advertising, Advertising Kostenkontrolle, Printpro-
duktion, Offert Ausschreibungen, Artdirection

Projektmanagement
Komplexe, umfassende Projekte im visuellen 
Bereich, jeweils in enger Abstimmung mit dem 
Auftraggeber 
- Konzeption (Inhalte, Zieldefinition, Strategie)
- Planung (Zeit, Kosten, Ressourcen) 
- Umsetzung  und Realisierung
- Erfolgskontrolle, Kostenkontrolle

STÄRKEN
•	 Strategisches, analytisches und  

strukturiertes Denken
•	  Vernetztes Denken
•	 Kreativität
•	 Empathie
•	 Fachwissen in der Marketing-Kommunikation 

und in der Informationsvermittlung
•	 Interdisziplinarität
•	 Hohe Team- und Kommunikations- 

fähigkeit
•	 Rasche, zügige Umsetzung
•	 Professionell
•	 Zuverlässig 
•	 Termingerecht

•	 Ich schließe Projekte erfolgreich ab 
•	 Ich sorge für problemlose Abwicklung

Schwächen

natürlich keine (!) aber:
•	 Hang zum Perfektionismus
•	 Sehnsucht nach Ordnung und Struktur

Seit 1998 - Selbständiger Unternehmer

Gewerbeberechtigungen: Werbegraphikdesign und  
Unternehmensberatung und EDV-Dienstleistung
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ALICE HARING  
DER ROSENGARTEN
 
32 Bilder, Öl auf Leinwand, 46 x 46 cm

Tätigkeiten
A1 Plakat, Katalog, Karten, Website, Video-Animation,  

Social Media, Facebook, Youtube, Instagramm ...
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KATALOG 
ALICE HARING
DER ROSENGARTEN

Kunstkatalog 

64 Seiten, 4 fbg.

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf 

und Ausarbeitung.
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VAULT SECURITY  
SYSTEMS AG (CH)
The Future of Blockchain Technology 

in Supply Chain Management.

Unterlagen Investorrelations, 

Konzeption 54 Seiten, 4fbg

Konzeption 48 Seiten, 4 fbg.

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf 

und Ausarbeitung.
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CASINOS 
LOTTERIEN
NEWSLETTER

Entwurf, Konzept, 

bisher sind 40 Nummern erschienen. 

Jede Ausgabe hat 12 - 16 Seiten, 4 fbg.

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf 

und Ausarbeitung.
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CONZEPT PAGES
MAGAZINE

Entwurf, Konzept von diversen Magazin  

Covers und Innenseiten.

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf 

und Ausarbeitung.

Pictures: unsplash
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Studien zum Goldenen Schnitt (PHI)
rund 1.200 Grafiken, Studien zum Thema Proportionen und Goldener Schnitt.

Instagram
https://www.instagram.com/tupy_graphic_design/

Zeitraum 2015 bis 2025
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Studien zum Goldenen Schnitt (PHI)
rund 1.200 Grafiken, Studien zum Thema Proportionen und Goldener Schnitt. 

Animationen und Video (inkl Musik)

Youtube
https://www.youtube.com/@tupy_m/videos

Zeitraum 2015 bis 2025
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ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN 
LOGO, CORPORATE DESIGN, POS-KENNZEICH-
NUNG JAHRESBERICHTE UND IMAGEWERBUNG

Seit rund 30 Jahren arbeite ich für die Österreichischen Lotterien.  

Zuerst in der Marketingabteilung, als Gruppenleiter für Allgemeine Werbung,  

Werbeproduktion und Grafik und seit 1998 als externer Berater, Designer. 

Tätigkeiten
Corporate Design, Graphic Design, Werbung,

Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

Logo, Briefpapier, Visitkarten, MfG Karten, Powerpoint-Vorlagen, 

Word-Vorlagen, Branddesign-Manual, Strategiepapiere, 

Positionspapiere, Personalanzeigen, Imageanzeigen, Folder und  

Imagebroschüren, Messe-Stand, Beach-Flags, Blow-Ups, Roll-Ups,  

Blöcke und Kugelschreiber, Pins, USB-Sticks, Bücher, Mouse-Pads, 

Mappen, Mitarbeiter- und Mitarbeiterinnen-Zeitung,  

Vertriebsstellen-Zeitung, ...
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ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN, 
LOGO, CORPORATE DESIGN

2 Buchstaben. Das L und das O (ö) als symbolische Lottokugel.  

Die Farbgebung Rot Weiss auf Rot.

Strategische Positionierung: 
Die Spiele der Lotterien sind flippig, laut, grell und schreien. 

Die Lotterien-Gesellschaft ist hingegen seriös und solide.

Tätigkeiten
Entwurf, Konzeption, Design und Ausarbeitung.
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Konstruktion 2D version 3D Version

Basis ist die klassische Drittel-Teilung. 

Im Kreis 2 Buchstaben. Das L und das O (ö)  

als symbolische Lottokugel.  

Die Farbgebung Rot Weiss auf Rot.
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ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN 
CORPORATE DESIGN

Briefpapier, Visitkarten, MfG Karten, Powerpoint-Vorlagen, Word-Vorlagen, Branddesign-Manual, 

Strategiepapiere, Positionspapiere, Inserate, Folder, Mappen, Pins, Imagebroschüre, Messe-Stand, ...

entwurf pin 7 - fArbe blAck 3d
für Österreichische Lotterien und casinos austria

die Grundformen ändern sich nicht.
die farben ändern sich nicht.

anstecknadeL / Pin für die Österreichische Lotterien und casinos austria
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entwurf pin 6 - fArbe rot 3d
für Österreichische Lotterien und casinos austria

die Grundformen ändern sich nicht.
die farben ändern sich nicht.

anstecknadeL / Pin für die Österreichische Lotterien und casinos austria

entwurf nr: 6  seite 7
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ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN 
VERTRIEBSSTELLEN KENNZEICHNUNG

Durch die Erweiterung der Produktlinien mit Rubbellosen, Brieflosen 

und Zahlenlotto musste die alte „Lotto Toto“ Kennzeichnung ersetzt 

werden. Österreichweit wurden rund 5.000 Lotto-Toto Vertriebsstellen 

und weitere 15.000 Brief- und Rubbel-Los Vertriebsstellen gekenn- 

zeichnet.

Tätigkeiten
Entwurf, Konzeption, Design.
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WEBSITE LOTTERIEN.AT
SCREENDESIGN

Die Website der Österreichischen Lotterien soll der seriöse Gegenpol zu 

den verspielten Produkt-Websites (Win2day) sein. Datum Nov. 2010

Tätigkeiten
Entwurf, Konzeption, Ausarbeitung Basisfiles  

und CSS-Programmierung.

Contentseite
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INTRANET ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN

Klar strukturiert, übersichtlich, seriös, hochwertig und informativ.

Tätigkeiten
Entwurf, Konzeption, Ausarbeitung Basisfiles  

und CSS-Programmierung.

infonet

infonet
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MANFRED KLIMEK 
WEBSITE

Online 2000 bis 2009 (?).  Zuerst eine Onepage-Website.  

Später waren es zwei, drei, dann vier und zuletzt fünf Pages. 

Mittels JavaScript wurden die jeweiligen Bilder größer dargestellt. 

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf und Programmierung.
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CCA, CREATIVCLUB.AT 
WEBSITE

Online 1997 und 1998 (Internet-Steinzeit). Unterhalb der formalen 

Strenge, den 4 Teilen findet sich ein gekrizzelter Button (Animiert bei 

Mouseover) zum Bestellen des aktuellen Jahrbuches. Das 19. CCA Jahr-

buch war als altes Fotoalbum gestaltet. Die Farbe (Blau) änderte sich 

monatlich oder 2 monatlich.

Tätigkeiten
Konzeption, Design und Programmierung.

Die Tätigkeit erfolgte als Angestellter von Büro X.
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WATCHINGYOU.ORG, EINE AWARENESS WEBSITE

Sie sammeln deine Daten. Sie beobachten Dich. Wie Hal9000,  

der jeden Schritt der Besatzung beobachtete und schlussendlich  

Menschen als gefährlich einstufte und sich Ihnen entledigte.  

Online 2003 - 2004. Viel zu Früh für diese Art von Content. ;) 

Tätigkeiten
Konzeption, Design und Programmierung. Hal9000 ist ein PSD-Artwork, rein digital erzeugt. 

Text: M. Klimek
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EUROPEAN LOTTERIES 
LOGO UND BRAND DESIGN

European Lotteries ist die Dachorganisation der Lotterie 

gesellschaften Europas. Sie besteht aus rund 78 Mitgliedern aus  

44 Mitgliedsstaaten, davon sind 54 Mitglieder aus 27 EU-Staaten.

Der Hauptsitz ist in Lausanne, ein zweites Büro ist in Brüssel.

Umsetzung
Die Buchstaben E und L ineinander versetzt. Nutzung von  

„Negativ Space“ als wesentliches Gestaltungselement.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.
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EU Representation
Wetsraat/Rue de la Loi  67
B-1040 Brussels
T +32-2-234 38 20 
F +32-2-234 38 29 
eu.representation@european-lotteries.eu

General Secretariat
Avenue de Béthusy 36 
CH-1005 Lausanne
T +41-21-311 30 25 
F +41-21-312 30 11 
info@european-lotteries.org
www.european-lotteries.org

Friedrich Stickler
President 

el_office_letterhead_A4.indd   1 22.12.09   10:05

Friedrich Stickler
President

Avenue de Béthusy 36 
CH-1005 Lausanne
T +41-21-311 30 25 
info@european-lotteries.org

el_office_visit_sg.indd   1 22.12.09   11:22

Bernadette Lobjois
Secretary General

Avenue de Béthusy 36 
CH-1005 Lausanne
T +41-21-311 30 25 
F +41-21-312 30 11
blobjois@european-lotteries.org

el_office_visit_sg5.indd   1 28.12.09   13:38

Avenue de Béthusy 36 
CH-1005 Lausanne

el_envelopes_C5.indd   1 22.12.09   10:25
EU Representation
Wetsraat/Rue de la Loi  67
B-1040 Brussels
T +32-2-234 38 20 
F +32-2-234 38 29 
eu.representation@european-lotteries.eu

General Secretariat
Avenue de Béthusy 36 
CH-1005 Lausanne
T +41-21-311 30 25 
F +41-21-312 30 11 
info@european-lotteries.org
www.european-lotteries.org

WITH COMPLIMENTS

Friedrich Stickler
President 

el_office_withcard.indd   1 22.12.09   10:15

EU Representation
Wetsraat/Rue de la Loi  67
B-1040 Brussels
T +32-2-234 38 20 
F +32-2-234 38 29 
eu.representation@european-lotteries.eu

General Secretariat
Avenue de Béthusy 36 
CH-1005 Lausanne
T +41-21-311 30 25 
F +41-21-312 30 11 
info@european-lotteries.org
www.european-lotteries.org

el_case_plain.indd   1 22.12.09   10:40

EUROPEAN LOTTERIES 
OFFICE PAPERS

Briefpapier, Visitkarten, MfG Karten, Powerpoint-Vorlagen, 

Word-Vorlagen, Branddesign-Manual, Strategiepapiere, 

Positionspapiere, Anzeigen, 30 Folder, Imagebroschüre,  

Gestaltung Kongress- und Messe-Stand, ...

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.
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Tätigkeiten
Idee, Konzeption, Entwurf und Ausarbeitung.

Für die 78 Mitglieder wurde ein 16 Seitiges Trademark und 

Logo Handbuch entwickelt.

EUROPEAN LOTTERIES 
TRADEMARK AND LOGO GUIDELINES

TRADEMARK AND LOGO GUIDELINES

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS 
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION  

(ASSOCIATION EUROPEENNE DES LOTERIES ET TOTOS D’ETAT).

EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES 13

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS 
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION .

12    EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS  
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION . 

THE EUROPEAN LOTTERIES LOGO WITH 
SUBLINE “FOR THE BENEFIT OF SOCIETY”

Colour Version 
on white / bright background 
(preferred)

Colour Version 
on dark background

subline: white

Subline: Colour B

Greyscale Version 
on white / bright background 
(preferred)

Greyscale Version 
on dark background

THE EUROPEAN LOTTERIES LOGO WITH 
SUBLINE “FOR THE BENEFIT OF SOCIETY”

subline: white

Subline: grey, Colour B

This Logo should be used whenever possible. If the usage gets verry smal, or on 
technicaly reasons - the subline should be dropped.

The greyscale version

EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES 15

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS 
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION .

14    EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS  
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION . 

min 20mm min 112 pixel

X X

X

X

X

X X

Clear Space

LOGO CLEAR SPACE WITH SUBLINE  
“FOR THE BENEFIT OF SOCIETY”

Clear, open space surrounding the logo is an vital part of its design. Do not place 
strong graphic elements, such as type, photographs, or illustrations inside the 
minimum clear space. Carefully place the logo over photographs, or artworks.

Because of the minimum - size there is no subline.

The minimum clear space area  
is X on all sides of the logo square.

MINIMUM 
SIZE PRINT

MINIMUM 
SIZE ON-SCREEN

RESPONSIBLE
GAM I N G

CERTIFIED

RESPONSIBLE
GAM I N G

CERTIFIED

THE EUROPEAN LOTTERIES  
CERTIFIED LOGO

min 15mm

MINIMUM 
SIZE PRINT

min 50 pixel

MINIMUM 
SIZE ON-SCREEN

Colour  
Version  
(preferred)

Grayscale  
Version

EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES 5

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS 
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION .

4    EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS  
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION . 

THE OFFICIAL LOGO

The European Lotteries (EL) logo is the official symbolic representation  
of the Association. The logo and the name are registered trademarks and  
copyright protected.

The European Lotteries Logo
consists of the EL graphic-symbol, the European Lotteries  logotype, and the blue 
gradient background. Do not separate, move or reposition the elements of the logo, 
and do not remove the background or use the EL graphic-symbol. 

EL graphic symbol

Background

Logotype

Never separate parts of the logo!

FOUR COLOUR VERSION (PREFERRED)

ONE COLOUR VERSIONS

The ideal representation of European Lotteries is the four-color version of the logo.  
We strongly recommend its use on all colour materials.

In black/white media such as newspapers, copys, or flyers, the logo can be  
reproduced in grayscale or solid black. On special media, witch do not allow four 
colour printing, the logo can be reproduced in solid blue.

This is the only preferred version 
(Four colour process - with gradient)

EL graphic symbol and logotype
are solid white.

Background with a radial gradient

One Colour Black
Grayscale

One Colour Blue
Solid blue

One Colour Black
Solid black, lineart

THERE IS ALSO AN ADDITIONAL LOGO 
“WITH SUBLINE” FOR INFO SEE PAGE 12

EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES 7

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS 
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION .

6    EUROPEAN LOTTERIES LOGO GUIDELINES

THE EUROPEAN LOTTERIES NAME AND LOGO ARE REGISTERED TR ADEMARKS  
OF THE EUROPEAN LOTTERIES AND TOTO ASSOCIATION . 

COLOURS DEFINITION

The colour blue and the gradient in the logo background, is a vital part of the logo. 
We strongly recommend to use the four colour definitions.

Colour A (light blue)
Cyan:  100%
Magenta:  50%
Yellow:  0%
Black:  15%

Colour B (dark blue)
Cyan:  100%
Magenta:  50%
Yellow:  0%
Black:  60%

Colour C (regular blue)
Cyan:  100%
Magenta:  50%
Yellow:  0%
Black:  40%

Pantone: 294c
RAL:  5010

Colour A (light black)
Black:  45%

Colour B (dark black)
Black:  85%

Colour C (black)
Black:  100%

Pantone: Black
RAL:  9017

gradient colours

gradient colours

min 15mm min 50 pixel

X

X

X

X

Clear Space

LOGO CLEAR SPACE

Clear, open space surrounding the logo is an vital part of its design. Do not place 
strong graphic elements, such as type, photographs, or illustrations inside the 
minimum clear space. Carefully place the logo over photographs, or artworks.

The minimum clear space area  
is X on all sides of the logo square.

MINIMUM 
SIZE PRINT

MINIMUM 
SIZE ON-SCREEN
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EUROPEAN LOTTERIES 
IMAGEFOLDER AND FACTSHEETS

Gemeinsame Resolutionen, Whitepapers, Informationen und  

Präsentationen für Messen, Kongresse und die EU-Kommision,  

das EU-Parlament.

Tätigkeiten
Idee, Konzeption, Entwurf und Ausarbeitung.

in 27 eu 
member states

the european Lotteries

54 members

78 members

in 44 Countries

in the european union

447854 27
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Contributing to soCial 
inClusion in the eu

THE EUROPEAN LOTTERIESContributing to soCial inClusion in the eu

The European Union is one of the richest areas 
in the world, but still seventeen per cent of EU 
citizens have such limited resources that they 
cannot afford the basics. Children and the elderly 
are groups at especially high risk of poverty and 
exclusion. European policymakers explicitly ad-
dress poverty in the EU2020 strategy which aims 
to reduce the number of Europeans living below 
the poverty line by 25 per cent, lifting 20 million 
out of poverty from the current 80 million. 

Throughout the EU, government-run social ser-
vices and charitable initiatives prevent citizens 
from falling into poverty.  But promoting social 
inclusion goes beyond the material reduction of 
poverty and includes the creation of opportuni-
ties for citizens to ensure their participation in 

all aspects of public life. Social institutions and 
charities try to remedy or temper inequalities due 
to differences in age, health, ethnic origin and 
gender. 

how el members Contribute

A number of state lotteries in Europe were set up 
centuries ago with the specific purpose of donat-
ing revenue from gambling to charitable causes, 
helping those that were most in need. Today, 
social projects and charities are the second most 
important beneficiaries of lottery funding in the 
EU, receiving more than 1.5 billion EUR annually. 
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THE EUROPEAN LOTTERIESMeMbers

Austria: Österreichische Lotterien, Belgium: 
Loterie Nationale/Nationale Loterij, Bulgaria: 
Bulgarian Sports Totalizator, Eurofootball Ltd.,  
Cyprus: Cyprus Government Lottery, OPAP (Cyprus) 
Ltd, Czech Republic: Sazka a.s., Denmark: Danske 
Spil A/S, Det Danske Klasselotteri A/S, Estonia: 
AS Eesti Loto, AS Spordiennustus, Finland: RAY 
(Raha-automaattiyhdistys), Veikkaus Oy, France: 
La Française des Jeux, Germany: Bremer Toto 
und Lotto GmbH, Deutsche Klassenlotterie 
Berlin, Land Brandenburg Lotto GmbH, Lotterie-
Treuhandgesellschaft mbH Hessen, Lotterie-
Treuhandgesellschaft mbH Thüringen, Lotto 
Hamburg GmbH,  Lot to  Rhe in land-P fa lz 
GmbH, Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt, 
Nordwestdeutsche Klassenlotterie, NordwestLotto 
Schleswig-Holstein GmbH & Co. KG, Saarland 
Sporttoto GmbH, Staatliche Lotterieverwaltung 
(Bavaria), Staatliche Toto-Lotto GmbH (Baden-
Württemberg), Süddeutsche Klassenlotterie, 
Sächsische Lotto GmbH, Toto-Lotto Niedersachsen 

GmbH, Verwaltungsgesellschaft Lotto und Toto 
in Mecklenburg-Vorpommern mbH, Westdeutsche 
Lot ter ie GmbH & Co. OHG (Nor th Rhine-
Westphalia), Greece: Greek Organisation of 
Football Prognostics (OPAP), Greek State Lotteries, 
Hungary: Szerencsejáték Zrt, Ireland: An Post 
National Lottery Company, Italy: Lottomatica SpA, 
SISAL SpA, Latvia: Latvijas Loto, Lithuania: Olifeja 
Inc., Luxembourg: Loterie Nationale, Malta: 
Maltco Lotteries Ltd, Netherlands: De Lotto, 
Nederlandse Staatsloterij, Poland: Totalizator 
Sportowy Sp. z o.o., Portugal: Santa Casa da 
Misericórdia de Lisboa, Romania: Compania 
Nationala ‘Loteria Romana’ S.A., Slovakia: TIPOS 
National Lottery Company a.s., Slovenia: Loterija 
Slovenije d.d., Športna Loterija d.d., Spain: 
Loteria de Catalunya – Entitat Autònoma de Jocs 
i Apostes de la Generalitat, Loterías y Apuestas 
del Estado, Organización Nacional de Ciegos 
Españoles – ONCE, Sweden: AB Svenska Spel, 
United Kingdom: Camelot

MeMbers in the  
european union

JA
N

U
A

R
y

 2
0

12

THE EUROPEAN LOTTERIEScontacts

ContaCts

www.european-lotteries.org

General Secretariat
The General Secretariat oversees the manage-
ment of the organisation and all our events and 
seminars.

Secretary General Bernadette Lobjois 
European State Lotteries and Toto Association

General Secretariat
Avenue de Béthusy 36 
1005 Lausanne, Switzerland 
Tel + 41 21 311 30 25
Fax + 41 21 312 30 11
info@european-lotteries.org

EU Representation
Our EU Representation represents our interests in 
Brussels and is the first point of contact for policy 
makers, stakeholders and the media.

Acting General Delegate Jutta Buyse
European State Lotteries and Toto Association

EU Representation
Wetstraat/Rue de la Loi 67
1040 Brussels , Belgium
Tel +32 2 234 38 20
Fax +32 2 234 38 29
eu.representation@european-lotteries.eu 
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Security and riSk  
management guidelineS

THE EUROPEAN LOTTERIESSecurity and riSk management guidelineS

introduction:

Some risk-taking is inevitable if an organization is 
to achieve its objectives. Those organizations that 
are more risk aware appreciate that actively man-
aging not only potential risks but also potential 
opportunities provides them with a competitive 
advantage. 

European Lotteries (EL), being aware of the many 
different types of risks Lotteries are nowadays 
confronted with and the vital importance of risk 
management in any sort of business, decided to 
develop these guidelines to help Lotteries better 
understand the risks associated with their opera-
tions and put in place an effective framework for 
risk management. This will help EL Members take 
informed decisions about the risks that affect 
their strategy, programs, projects and operational 
objectives.

the working group

The structure of “THE Security & Risk Manage-
ment Working Group (SRMWg)” was presented by 
Thierry Pujol, who became the Chairman, during 
the EL Executive Committee of 13th November 
2009 in Vienna. A first meeting was held in Paris 
on Dec 9th 2009.

It is recognised and acknowledged that this 
working group consists of lottery professional 
volunteers who are committed to achieving and 
maintaining a high level of security and integrity 
in the lottery industry. 

One of the missions assigned to it is to develop se-
curity guidelines, kind of documentation based on 
the experience of members of the working group. 

The document was presented to the EL Executive 
Committee  May 23, 2012
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ELMS - MONITORING IN THE 
HIGHEST INTEREST OF SPORT

ELMSMONITORING IN THE HIGHEST INTEREST OF SPORT

ABOUT ELMS

Match-fixing is nowadays one of the greatest 
threats sport is confronted with. Lotteries, sharing 
a strong commitment to sports integrity and a real 
interest in safeguarding the uncertainty normally 
associated with the results of sport competitions 
could do nothing but be proactive. As has been 
highlighted by the recent European Lotteries’ 
policy documents (Sport Charter, Sports Integrity 
Action Plan, the 7-point programme), but also by 
other international documents, like the Nicosia 
Declaration and the draft EPAS international con-
vention against the manipulation of sport compe-
titions, monitoring against betting irregularities 
has been perceived as being of pivotal importance 
for safeguarding the integrity of sport. 

EL, being a pioneer in the field, was the first Eu-
ropean association to develop an international 
cooperation to be able to detect irregular betting 
patterns, which started in 1999. In 2005 the Euro-
pean Lotteries began monitoring football matches 

in cooperation with UEFA in order to safeguard the 
integrity of football.

In 2009 the European Lotteries founded ELMS 
– European Lotteries Monitoring System. The 
headquarters is located at Danske Spil, Denmark 
where two employees coordinate the monitoring 
in cooperation with numerous Lotteries as well as 
with UEFA, FIFA and the IOC.

OBJECTIVES AND ROLE
Since 2005, European Lotteries has monitored 
sport events for UEFA, FIFA and the IOC with the 
objective of:
• helping safeguard the integrity of sport against 
the threat of match-fixing
• strengthening the relations between important 
sports federations and Lotteries in general
• assisting our own Lottery Members in saving 
money on daily operations by being warned early 
against potentially dangerous matches.

M
A

Y
 2

0
13

Contributing to  
sport in the eu

THE EUROPEAN LOTTERIESContributing to sport in the eu

State lotteries have been the prime partners of 
sport for decades, providing sustainable funding 
of more than two billion EUR to European sport 
each year. In the EU, sport is the main beneficiary 
of funding from lottery revenue, generated from 
the sale of draw and number based games, as well 
as sports betting. Our members in the EU offer 
sport betting in 23 out of 27 EU Member States and 
confine their activities to the national jurisdictions 
in which they are licensed and strictly controlled. 
Today, we are more than ever committed to help 
defending the values of sport wherever we can. 

Funding For sport From eL members

Many of the lotteries federated under the umbrella 
organisation operate under the specification by 

their legislator that a large part of the revenue 
generated by them must be attributed to sport. 

today, Funding From eL members  
For sport beneFits:

• grassroots sport
• professional sport
• sport for disabled persons 

Overall, in Europe, approximately one tenth of all 
the revenue generated from lotteries is allocated 
to sport – a percentage unmatched by any other 
sector and an essential contribution to the survival 
of sport, in particular grassroots sport, in the EU.
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LEADING THE FIGHT FOR 
SPORTS INTEGRITY

THE EUROPEAN LOTTERIESSAFEGUARDING THE INTEGRITY OF SPORT

WE FIGHT FOR CLEAN SPORT,  
THEREFORE WE FIGHT MATCH-FIXING!

Helping sport protect its competitions from ma-
nipulations associated with sport betting is an 
issue which is currently at the top of the agenda 
of all European and international sport govern-
ing bodies and public institutions including Sport 
Accord, the Olympic movement, the football fed-
erations, the Council of Europe and the major EU 
institutions. 

EL is the only association of betting opera-
tors to argue that match-fixing is probably the 
greatest threat to the integrity of sport. We 
agree with Michel Platini, president of UEFA, 
that match fixing is a “mortal danger” to sport 
and, sharing a strong commitement to fair play 
and sport integrity, obviously we could not stay 
idle towards this growing problem. 

OUR ACTIONS AGAINST MATCH-FIXING
As the historic partner of sport in the EU Member 
States, we are actually the strongest defenders of 
the integrity of sport and daily contribute to the 
fight against match-fixing and fraud. Indeed, we 
have undertaken a number of concrete actions 
and commitments to fight match-fixing and fraud: 

WE SET AN EXAMPLE
First and foremost, we fight match-fixing by set-
ting an example: we are legal, responsible and 
transparent in terms of the bets we offer.

WE ARE LEGAL
We abide by the law of our jurisdiction but also 
respect others countries’ regulations.
No game is proposed to players without previous 
regulatory authorization. Our supply is regulated 
in quantity in order not to stimulate gambling. Just 
to give an example: during the last World football 
championship, an unlicenced on line operator pre-
pared more than 500 bets for the final!
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GENUSS MOBIL, BIOPRODUKTE MOBIL
LOGO UND MARKENBILD
 
Obst, Gemüse, Brot und Gebäck, Milchprodukte von Kuh, Schaf und Zie-
ge, Eier, Fleisch, Wurst, Säfte, Wein, Getreide, Marmelade,  
Aufstriche, vegane Köstlichkeiten und vieles mehr! Mobil serviert.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Entwurf und Reinzeichnung.

Briefpapier, Visitkarten, Karten , Visuals, ... 

Illustrationen: Christian Genstorfer, Fotos: Unsplash

Wir sind ein  
Saftladen!

www.genussmobil.at
biologisch. regional. fair. 
NETS.werk partner.

Wir haben auch 
rote Karotten.

www.genussmobil.at
biologisch. regional. fair. 
NETS.werk partner.

So ein Käse!

www.genussmobil.at
biologisch. regional. fair. 
NETS.werk partner.

www.genussmobil.at
biologisch. regional. fair. 
NETS.werk partner.

Kartoffeln sind 
Erdäpfel!

Kürbiss.

www.genussmobil.at
biologisch. regional. fair. 
NETS.werk partner.

CHRISTIAN GENSTORFER
 GENUSSSTANDLERMICHLBAUERNWEG 12A

4040 LINZ (AUSTRIA)
+43 676 6488964chg@genussmobil.at

www.genussmobil.at
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METIS
Therapie- und Beratungszentrum  

für Frauen, Männer, Menschen. 

Auftraggeberin: Maga. Barbara Winzely, MSc 

Metis = Altgr. „Kluger Rat“; Metis = Mutter der Athene.

Das Logo spielt mit der Abstraktion/Form einer weiblichen Brust.

Die Verwendung der Farbe Gelb und die runde Formgebung

symbolisieren die Sonne. 

 

Die Sonne steht für Leben, Hoffnung, Wachstum, ...

 

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Reinzeichnung.
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RICA IZUNDU  
TANZ FOTOGRAFIE
FOTOS4ARTS.COM

LOGO 
Die Bewegung der Tänzer.  

Die Form ein R und ein I. 

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf und Reinzeichnung.

RICA IZUNDU
TANZ FOTOGRAFIE
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LEONIE TUPY  

LOGO, MONOGRAMM 
Der Buchstabe T in der Mitte  

Der Buchstabe L rotiert und zentriert 

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf und Reinzeichnung.
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DIVERSE LOGOS
Fashion Magazin Konzept

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf 

und Ausarbeitung.
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Duogramm: Alice Haring und Michael Tupy 

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung. 

Logo, Div. Drucksorten.

Monogramm: Alice Haring 

Sämtliche Linien sind im Goldenen Schnitt 

Monogramm: Michael Tupy 
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medianet - broadband internet marketing services 

Chris Radda

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung. 

Logo, Div. Drucksorten, Website (2003).

Soundstudio Max Posch

Schiffinger & Posch GmbH 

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung. 

Logo, Div. Drucksorten.

Consulting 

DI Friedrich Stickler

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung. 

Logo, Div. Drucksorten.
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ÖGLPP, ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR 
LOGOPÄDIE, PHONIATRIE UND PÄDAUDIOLOGIE. 
VISUALISIERUNG LOGO

Das Sichtbarmachen von Geräuschen, Tönen und/oder Sprache dient dem Arzt 

bei der Diagnose, Untersuchung, Analyse - Abweichungen, Fehler, Erkrankungen 

zu finden.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

THEM A : TON UND FREQUENZ
V ISUALISIERUNG DER BUCHSTABEN ÖGLPP

LOGO DER GESELL SCHAF T
V ISUELLE DARSTELLUNG DER BUCHSTABEN ÖGLPP

BRIEFPAPIER

THEM A : SPEK TROGR AMM ÖGLPP
V ISUALISIERUNG DER BUCHSTABEN ÖGLPP

ÖGLPP%Österreichische%Gesellschaft%für%%
Logopädie,%Phoniatrie%und%Pädaudiologie%%
(gegründet)1924))

c/o)Klin.)Abteilung)Phoniatrie<Logopädie,)Univ.)HNO<Klinik,))
Medizinische)Universität)Wien,)Währinger)Gürtel)18<20,)1090)Wien)
www.xxx.at,)e<mail:)oeglpp@gmail.com)
)
)

)

)

Dr.)Berit)Schneider<Stickler)

Abteilung)Phoniatrie<Logopädie)

Med.)Universität)Wien)

Währinger)Gürtel)18<20)

1090)Wien)

)

)

Betrifft:)neues)Logo)
)

)

Sehr)geehrte)Frau)Professor,)

)

Doluptio)rporum)nam,)cum)fugit,)velessime)plaborem)commolorum)ut)volorest)aut)ullandiam)

veliam,)te)qui)officia)doluptusda)cor)a)esequam)volo)con)cumquam)remolum)sed)quo)comnien)

deruptatius)re)aborpori)cum)acerio.)Ut)maxime)pa)doluptatem.)Luptation)rem)aut)untia)sum)alit)

alist)lant)voluptur)am)voluptur)ad)ma)volor)reius)eum)se)nobis)quatibero)et,)omnis)nihicim)

raeperum)ut)ut)vendandio.)Nem)et)molupta)tassim)at)repero)beaque)rest,)nusapiet)vendi)

bercipsam)fuga.)Solo)volorition)eum)dipietu)reicilibus,)con)cone)pa)simolorepro)eaquid)

moluptatur)am)la)eum)aut)laut)quae)pa)ditent.)

)

Hiliqui)sciene)is)si)dit)quam,)optatiunt)arum)voluptatin)pa)cor)re)dem)atem.)Itas)sum)fugition)

perciis)sit,)nihitate)que)volupta)voluptaspit)abo.)Pa)debis)doluptatus)re)serum)et)res)doles)

dolupti)aut)fugiaep)udiciis)molor)sit)fuga.)Nam)verions)equae.)Magnisitate)perferi)sime)volo)quia)

que)nissecae)natem)fugitis)susdam,)sandest)id)et)ut)aliquam,)ut)quam)cust,)volutecae)quodis)

ilibus,)est,)que)vellabo.)Nam,)utem)asiteni)molorrum)dellacesto)culpa)adit,)tem)fugit)

volorporepre)rem)que)repudigentur)rectius,)evendel)itaturia)cum)fuga.)Ut)is)si)ut)eosaesciam,)

quam,)cum)atis)dolenim)porrorro)et)quis)dit)inustis)paria)quo)cus)dolorunt)harchic)iatur.)

)

Molorer)ibusci)doloreseque)volorpori)omnimet)rem)dolecte)mporers)picatia)veliame)nducipi)

cidene)reste)nulliciam)et)aut)as)eos)sum)exeris)qui)beat)a)ipsam)fugia)dusa)di)dolentur)

)

)

)

)

)

Mit)freundlichen)Grüßen)

Michael)Tupy)

)
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ÖGLPP 
DIVERSE POSTER UND VISUALS

Provokante Headlines, verspielte Headlines. Sie dienen der Awareness  

und helfen dem Recal.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

THEMA STIMME, VISUELLES ZITAT  
BRUCE NAUMAN, 1975

THEMA OHR, VISUELLES ZITAT  
FRANCO GRIGNANI, 1964

THEMA: TÖNE, TANZ, SCHWINGUNGEN
VISUELLES ZITAT: ZUHÖHREN
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SPIELE MIT VERANTWORTUNG
LOGO 

Ein Appell als Logo. Ein Hinweis als Logo.

Doppeldeutigkeit und Verantwortung.

Das Logo wird auf sämtlichen Werbemitteln von Casinos Austria,  

den Österreichischen Lotterien und Winwin eingesetzt. 

V
VERANTWORTUNG 
HÄCKCHEN, OK

V
VERANTWORTUNG 
VERANTWORTUNGSVOLL
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LOTTO LOGO
TYPOGRAPHISCHE ÜBERARBEITUNG

Zweite Überarbeitung 2001, 

anläßlich der Internet-Spiel-Abgabe

Erste Überarbeitung 1991

Anpassung der Linienstärken und Winkel 

an Toto und Joker.

Original von ORF, Sokol (Berthold Futura kursiv. schräg verzerrt) 1986

Erste Überarbeitung, Linienstärken angleichen und etwas fetter (1991)
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TOTO LOGO
TYPOGRAPHISCHE ÜBERARBEITUNG

Zweite Überarbeitung 2001,  

anläßlich der Internet-Spiel-Abgabe

Erste Überarbeitung 1991 

Anpassung der Linienstärken und Winkel 

an Lotto und Joker.

Original von ORF, Sokol (Berthold Futura kursiv. schräg verzerrt) 1986

Erste Überarbeitung, Linienstärken angleichen und etwas fetter (1991)
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JOKER LOGO
TYPOGRAPHISCHE ÜBERARBEITUNG

Erste Überarbeitung 2001,  

anläßlich der Internet-Spiel-Abgabe.

Anpassung der Linienstärken und Winkel 

an Lotto und Toto.

Original von GGK Wien, (Berthold Futura, fett)
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DER LOTTOSCHEIN 

1991, eineinhalb Jahre Entwicklungszeit für den „neuen“ Lottoschein 

und seine 15 Geschwister. Die Linienstärken wurden optimiert für 

Flexodruck und vor allem die OCR-Verarbeitung und Mikroverfilmung. 

Damals mussten Millionen Wettscheine innerhalb weniger Stunden 

maschinell eingelesen und verarbeitet werden. Fehlerquoten mussten 

im Promille-Bereich bleiben. Jeder Schein hatte eine eigene Nummer.

 

Für das neue Online-System (12.1992) wurden sämtliche Wettscheine 

auf  Endlos-Formulardruck und Scanner-Lesbarkeit optimiert. 

Das Wichtigste war aber die Erweiterung von 10 auf 12 Tipps.

Die „alten“ Lottoscheine waren 3-teilig. Das Original, Karbonpapier und 

Durchschrift. Die Durchschrift verblieb beim Spielteilnehmer.  

Von 1991 bis 2018 wurden rund 12 bis 15 Milliarden Stück gedruckt.

Tätigkeiten
Layout, typographischer Aufbau und Erweiterung von 10 auf 12 

Tippfelder. Integrierung Spieldauer. Vereinheitlichung Joker. 

Entwicklung einer Systematik und Abgleich mit weiteren 15 

Wettscheinen. Entwurf, Konzeption und Ausarbeitung.
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ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE 
CORPORATE DESIGN, WEBSITE, ...

Die ÖBf verwalten rund 15% der Fläche Österreichs. Die Linien im 

Kreis symbolisieren einerseits Baumringe, andererseits Höhenschichtlinien. 

Tätigkeiten
Corporate Design Beratung und Konzeption, Programmierung, ...

Die Tätigkeit erfolgte als Angestellter von Büro X.

Website

Eines von 2.500 Schildern  
an den Forststraßen.
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B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B O D H I D H A R M A Z E N D O
W I E N

BERGZENDO HOHE WAND 
LOGO UND VISUELLES ERSCHEINUNGSBILD 

Ein Ort der Stille. Ein Ort der Medidation. Das Bergzendo Hohe Wand ist so ein Ort, ein kleines Juwel. 

Der Kreis reflektiert diese Perfektion. Mathematisch betrachtet ist der Kreis die einzige Figur bestehend 

aus einer Linie. Die Anzahl der Punkte auf dieser Linie ist unendlich. Alle Punkte auf dieser Linie sind gleich 

weit entfernt vom Zentrum. Es gibt keinen Anfang und kein Ende.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

Website, Folder, Kalender, Ansichtskarten, ...

FOTO: CHRISTIAN BRUNO ON UNSPLASH
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Komposition
Die Basis der „Einfachheit“ bildet ein Kreis / Kreisring 

in einem Quadrat. Die Größen des Quadrates sind PHI1  

der äussere Kreis hat Phi2 und der innere Kreis hat Phi3.

Phi ist der Goldene Schnitt. 

Eine göttliche, irrationale Zahl.

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D
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B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D

B E R G Z E N D O
H O H E  W A N D
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SUSANNE BÜSING
BRAND DESIGN

Susanne Büsing macht die besten Diamantengutachten, 

Edelsteingutachten und Schmuckgutachten. 

Das simple, schwarze Quadrat bietet die richtige Fassung für 

den sehr sorgfältig (über die Diagonalen) platzierten Diamanten. 

Hochwertige Fotos unterstreichen den hohen Qualitätsanspruch 

bei der Erstellung dieser Gutachten.

 

Tätigkeiten
Entwurf, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

Logo, Website, Briefe, Div. Gutachten, Visitkarten, Kleber, 

Ansichtskarten, ...
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VAP, VEREIN FÜR  
AMBULANTE PSYCHOTHERAPIE. 
LOGO, FOLDER, POSTER

Das Symbol (PHI) erinnert in seiner Gestalt an einen Menschen mit erhobenen Armen. 

Ein kleiner, ambitionierter Verein mit gelber Signalwirkung. Mit geringen Mitteln 

maximale Wirkung erzielen. Konzept gemeinsam mit Maga. Barbara Winzely, MSc. 

Verein für ambulante 
Psychotherapie

Möllwaldplatz 4 / 4  / 37, 1040 Wien 
T: 01 – 402 84 92 dw 11, F: 01 – 402 84 92 dw 19 
E: office@vap.or.at, ZVR: 59634 1922 

Fr. Dr. Anna Muster 
Musterstraße 1 
A-1030 Wien 
 
 
Betrifft: Ihr Schreiben vom 28.10.2010 
 
Sehr geehrte Frau Doktor Muster, 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi 
enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in 
hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat 
nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent 
luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.Lorem ipsum dolor 
sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt 
ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, 
quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea 
commodo consequat. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Michael Tupy 

Reden Sie mit uns,
wir beraten Sie gerne ...  01 - 402 56 96

Depression ?
Burnout ?

Verein für ambulante 
Psychotherapie

Reden Sie mit uns,
wir beraten Sie gerne.
 01 - 402 56 96

Psychotherapie auf 
Krankenschein ?
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Österreichische Wirtschaftskammer

Aktions-Logo zur Jahr 2000 Umstellung

Österreichische Wirtschaftskammer

Aktions-Logo zur Euro Umstellung
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MED4COM, BRAND-DESIGN

Gefühlvolle Bilder unterstreichen die sensiblen Arbeitsbereiche und 

die hohe Kompetenz von Ao.Univ. Prof. Dr. Berit Schneider-Stickler. 

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

Fotos: Matthias Leonhard
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med⁴com
UNIV.PROF. DR. BERIT SCHNEIDER-STICKLER

FACHÄRZTIN FÜR HALS-NASEN-OHRENHEILKUNDE  
UND PHONIATRIE (STIMM- UND SPRACHHEILKUNDE)

MEDICAL CENTER FOR COMMUNICATION
ZENTRUM FÜR KOMMUNIKATIONSMEDIZIN

med⁴com
UNIV.PROF. DR. BERIT SCHNEIDER-STICKLER

FACHÄRZTIN FÜR HALS-NASEN-OHRENHEILKUNDE  
UND PHONIATRIE (STIMM- UND SPRACHHEILKUNDE)

MEDICAL CENTER FOR COMMUNICATION
ZENTRUM FÜR KOMMUNIKATIONSMEDIZIN

med⁴com
UNIV.PROF. DR. BERIT SCHNEIDER-STICKLER

FACHÄRZTIN FÜR HALS-NASEN-OHRENHEILKUNDE  
UND PHONIATRIE (STIMM- UND SPRACHHEILKUNDE)

MEDICAL CENTER FOR COMMUNICATION
ZENTRUM FÜR KOMMUNIKATIONSMEDIZIN

MED4COM, BRAND-DESIGN, WEBSITE

Gefühlvolle Bilder unterstrechen die sensiblen Arbeits-Bereiche und 

die hohe Kompetenz von Ao.Univ. Prof. Dr. Berit Schneider-Stickler. 

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

Fotos: Matthias Leonhard und Roland Ferrigato
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Österreichische Sporthilfe

Logo (2002 bis 2016), div. Geschäfts- 

drucksorten, Folder, Jahrbücher  

ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN JAHRESBERICHT 2005

ERFOLG

84    

„Ganz Österreich war an den Erfolgen in Turin mit beteiligt.“  
Felix Gottwald über die Sportförderung.

FELIX GOTTWALD, SPORTHILFE
FOTO: M.KLIMEK, ÖSTERR. LOTTERIEN
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ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN 
JAHRESBERICHT 1996
10 JAHRE LOTTO 6 AUS 45

Tätigkeiten
Idee, Konzeption, Artdirection und Reinzeichnung

Fotos: M. KLimek, Staudinger & Franke (Stils)
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Tätigkeiten
Idee, Konzeption, Artdirection und Ausarbeitung.

Fotos: M.Klimek, Staudinger & Franke

ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN, 
JAHRESBERICHT 2002
THEMA: 250 JAHRE ZAHLENLOTTO

JAHRESBERICHT 
2002

Österreichische Lotterien Jahresbericht 2002
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Handschriftlicher Entwurf 
des Lottopatents von 

Kaiserin Maria Theresia, 
Wien, 18. August 1751
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Blick aus dem Saal 
für Sonderausstellungen
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Die Formel „6 aus 45“ führt zu einer 
kleinen Zahl von Höchstgewinnen, 

zu vielen attraktiven Mittelgewinnen
und vielen Kleingewinnen

Die Umsatzentwicklung bei Lotto „6 aus 45“ 
1997–2002 in Millionen Euro:

1997 1998 1999 2000 2001 2002
Veränderung:*

+13,7% -6,8% +13,5% +3,3% -5,5%
*Veränderung jeweils gegenüber dem Vorjahr.
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Hängung des Objektes 
„Bilderuhr“, eine Lottoziehung

darstellend, um 1870
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Die Österreichischen Lotterien verzeichneten im
Geschäftsjahr 2002 einen Gesamtumsatz von 1,290
Mrd. Euro. Gegenüber dem Vorjahr ist dies ein Anstieg
um 3,9 Prozent. Die positiven Entwicklungen bei Joker
und bei den Elektronischen Lotterien im WebClub.at
haben dazu beigetragen. Die Einführung der 3-fachen
Spielmöglichkeit bei Joker mit 1. Jänner 2002 wurde
von den Spielteilnehmern sehr gut aufgenommen. Im
Vergleich zum Vorjahr verzeichnet der Joker ein
Umsatzplus von 6,2 Prozent. Bei den Elektronischen
Lotterien im WebClub.at führte unter anderem die
erfolgreiche Umsatzentwicklung der Casino Spiele zu
einem Anstieg von rund 120 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. 

Der Gesamtumsatz 2002 nach Spielen in Euro
Lotto „6 aus 45“  . . . . . . . 640.031.916,48 49,62%
Toto und Torwette*  . . . . . 19.906.499,54 1,54%
Zahlenlotto 1–90  . . . . . . . . . 7.045.810,00 0,55%
Joker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160.963.994,00 12,48%
Bingo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.104.862,00 1,17%
Rubbellos  . . . . . . . . . . . . . . . 158.333.988,16 12,27%
Brieflos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.453.162,14 2,36%
Öster. Klassenlotterie  . . . 52.898.470,46 4,10%
WebClub.at . . . . . . . . . . . . . 205.266.638,62 15,91%

Gesamt  . . . . . . . . . . . . 1.290.005.341,40 100,00%
* Inkl. Extra Toto u. Extra Torwette.

Die Umstellung auf den Euro und die damit verbundene
Kaufzurückhaltung der Konsumenten hat zu Umsatz-

rückgängen vor allem bei den Instantprodukten
Rubbellos und Brieflos, aber auch bei traditionell
erfolgreichen Spielen wie Lotto „6 aus 45“ geführt.

Die im Jahr 2002 gespielten Wettscheine:
Lotto „6 aus 45“ 136,4 Millionen 92,8%
Toto und Torwette* 3,1 Millionen 2,1%
Bingo 5,0 Millionen 3,4%
Zahlenlotto 1–90 2,5 Millionen 1,7%

Gesamt 147,0 Millionen 100,0%

* Inkl. Extra Toto und Extra Torwette.

Die im Jahr 2002 abgegebenen Tipps:
Lotto „6 aus 45“ 841,7 Millionen 80,4%
Toto und Torwette* 32,6 Millionen 3,1%
Bingo 10,0 Millionen 0,9%
Joker 159,1 Millionen 15,2%
Zahlenlotto 1–90 4,0 Millionen 0,4%

Gesamt 1.047,4 Millionen 100,0%

* Inkl. Extra Toto und Extra Torwette.

Im Jahr 2002 wurde an mehr als 99 Millionen Gewinner
eine Gesamtgewinnsumme von 684 Mio. Euro
ausbezahlt (Berechnungsgrundlage: alle Spiele der
Österreichischen Lotterien). 

Die Wetteinsätze von Lotto, Toto, Torwette, Zahlenlotto
und Joker ergeben sich aus dem jeweiligen Preis
abzüglich des Verwaltungskostenbeitrages. 50 Prozent
der Wetteinsätze werden als Gewinne ausgeschüttet.

Die Geschäftsentwicklung 2002
Der österreichische Sport erhielt im Jahr 2002

EUR 36,3 Mio. Sportförderung, seit 1986 bereits
mehr als EUR 458 Mio.

Der Gesamtumsatz des Unternehmens
1997–2002 in Millionen Euro:

1997 1998 1999 2000 2001 2002
Veränderung:*

+6,0% -3,3% +8,3% +5,1% +3,9%
*Veränderung jeweils gegenüber dem Vorjahr.
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Die Steuerleistung des Unternehmens
1997–2002 in Millionen Euro:

1997 1998 1999 2000 2001 2002
Veränderung:*

+7,2% -4,8% +9,6% -1,8% -4,4%
*Veränderung jeweils gegenüber dem Vorjahr.
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DAS SPIEL
Bei Lotto „6 aus 45“ ist der Traum, mit geringem
Einsatz und ein wenig Glück Millionär werden zu
können, Mittelpunkt der Kommunikationspolitik. Aus
dieser Überlegung wurde die Marketingstrategie „Alles
ist möglich“ entwickelt.

Die Formel „6 aus 45“ führt zu 
folgenden Gewinnwahrscheinlichkeiten:
für den Sechser 1 : 8.145.060
für den Fünfer + Zusatzzahl 1 : 1.357.510
für den Fünfer 1 : 35.724
für den Vierer 1 : 733
für den Dreier 1 : 45

Die Formel „6 aus 45“ ist auf das Spielverhalten der
Österreicher zugeschnitten und führt zu einer kleinen
Zahl von Höchstgewinnen, zu attraktiven Mittel-
gewinnen und vielen Kleingewinnen.

Die einzelnen Gewinnränge werden 
nach folgendem Schlüssel dotiert:
1. Rang (Sechser) 42%
2. Rang (Fünfer + Zusatzzahl) 8%
3. Rang (Fünfer) 9%
4. Rang (Vierer) 16%
5. Rang (Dreier) 25%

DIE ENTWICKLUNG
Der Umsatz bei Lotto „6 aus 45“ betrug im vergangenen
Jahr 640 Mio. Euro. Der Umsatzrückgang im Vergleich
zum Jahr 2001 ist in erster Linie auf die Euro-
Umstellung und die damit zusammenhängende
Zurückhaltung bei der Bevölkerung sowie auf die
schwache Konjunkturentwicklung zurückzuführen. 
Der Anteil des Spieles am Gesamtumsatz des
Unternehmens liegt damit bei 49,62 Prozent. 

Pro Woche setzte jeder Österreicher durchschnittlich
1,51 Euro im Lotto. 2002 wurden mehr als 136 Millionen
Lotto Scheine abgegeben, durchschnittlich wurden
6,17 Tipps pro Wettschein angekreuzt. Die System-
scheine erzielten einen Tippanteil von 12,74 Prozent.
Der Umsatzanteil der Wettscheine mit variabler
Spieldauer (von 2 bis 10 Runden) betrug 26,2 Prozent.

DIE GEWINNE
Im vergangenen Jahr wurden rund 20 Millionen
Einzelgewinne mit einer Gesamtgewinnsumme von
278,5 Mio. Euro ausbezahlt.

108 Spielteilnehmer tippten 2002 einen „Sechser“.
Den höchsten Sechser des Jahres und in der 16-jäh-
rigen Lotto Geschichte gewann ein Spielteilnehmer
aus dem Burgenland in der 5. Kalenderwoche mit
6,62 Mio. Euro. Der 1. Sechser über Lotto im Internet
wurde in KW 50 erzielt.

Im Jahr 2002 wurden 35 einfache Jackpots, 8 Doppel-
jackpots und 3 Dreifachjackpots verzeichnet. In der
38. Kalenderwoche entstand auch ein Jackpot im 
2. Gewinnrang (Fünfer mit Zusatzzahl).

Lotto „6 aus 45“
2002 wurden rund 20 Millionen Einzelgewinne mit einer 
Gesamtgewinnsumme von 278,5 Mio. Euro ausbezahlt

Österreichische Lotterien Jahresbericht 2002
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DIE UNTERNEHMENSGESCHICHTE

DIE GRÜNDUNG DER GESELLSCHAFT
Bis zur Novellierung des Glücksspielgesetzes im Jahr
1986 fehlte in Österreich ein attraktives Glücksspiel
nach dem Totalisatorprinzip. Die Österreichische
Glücksspielmonopolverwaltung führte zu jenem Zeit-
punkt die Brieflotterie, das Kleine Zahlenlotto, die
Klassenlotterie und das Sporttoto durch. Die Casinos
Austria AG betrieb sehr erfolgreich elf Spielbanken.

Zu Beginn der achtziger Jahre floss in zunehmendem
Ausmaß österreichisches Spielkapital ins Ausland. Vor
allem die Attraktivität des in den Nachbarländern
bereits bestehenden Lottos beeinflusste die Einsätze
im österreichischen Sporttoto, welche die finanzielle
Basis der österreichischen Sportförderung bildeten.
Der im Bundesministerium für Finanzen für den Glücks-
spielbereich zuständige Sektionschef, Dr. Othmar
Haushofer, machte mehrmals auf diesen Umstand
aufmerksam und stellte eine Angebotserweiterung zur
Diskussion.

Der zu dieser Zeit amtierende Bundesminister für
Finanzen, Dr. Herbert Salcher, beauftragte im Jahr 1983
Generaldirektor Dkfm. Dr. Leo Wallner und Gouverneur
Dkfm. Kurt Nößlinger mit der Erstellung eines
Konzeptes zur Reorganisation des österreichischen
Glücksspielmarktes. Dieser Auftrag erfolgte in enger
Abstimmung mit dem damaligen Bundesminister für
Unterricht und Sport, Dr. Helmut Zilk.

DIE WESENTLICHEN PUNKTE 
DES KONZEPTES:
•  Lotto sollte nach internationalem Vorbild eingeführt
und Toto von einer privatwirtschaftlich organisierten
Gesellschaft übernommen werden. Ziel dieser Maßnah-
men sollte die Rückgewinnung der bisher ins Ausland
abfließenden Wetteinsätze sowie die Gewinnung zu-
sätzlicher Spielteilnehmer sein.
•  Der durch die Einführung von Lotto zu erwartende
Rückgang der Toto Umsätze sollte dabei, trotz gegen-
teiliger internationaler Erfahrungen, möglichst gering
gehalten werden. 

Das in Kooperation mit den Professoren der Wirt-
schaftsuniversität Wien, Dr. Friedrich Scheuch und 
Dr. Reinhard Moser, erstellte Konzept wurde vom
Bundesministerium für Finanzen gutgeheißen. Die
Casinos Austria AG und die Österreichische Post-

sparkasse trafen daraufhin auf eigenes Risiko die not-
wendigen Vorbereitungen.

Zunächst arbeiteten ausschließlich Mitarbeiter der
Casinos Austria AG und der Österreichischen Post-
sparkasse in den Räumen der Casinos Austria AG und
der Österreichischen Postsparkasse an der Umsetzung
des Projektes.

Am 2. Juli 1985 erfolgte die Gründung der Toto-Lotto-
Projektierungsgesellschaft m.b.H. Die Gesellschaft
sollte Lotto in Österreich einführen und Sporttoto von
der Österreichischen Glücksspielmonopolverwaltung
übernehmen. Nach der Gründung der Toto-Lotto-
Projektierungsgesellschaft m.b.H. wurden die ersten
Mitarbeiter aufgenommen.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung von Lotto,
Toto und Zusatzspiel wurde mit der Novelle zum
Glücksspielgesetz (BGBl. Nr. 292 vom 6. Juni 1986)
geschaffen. Unmittelbar danach suchte die Toto-Lotto-
Projektierungsgesellschaft m.b.H. um die Konzession
zur Durchführung von Lotto, Toto und Zusatzspiel an.
Sie erhielt die Konzession am 11. Juni 1986. Am 
2. Juli 1986 erfolgte die Gründung der Österreichi-
schen Lotto Toto Gesellschaft m.b.H.

DIE EINFÜHRUNG VON 
LOTTO „6 AUS 45“
Die erste Runde von Lotto „6 aus 45“ fand nach einer
außerordentlich kurzen Vorbereitungszeit bereits An-
fang September 1986 statt. Um bei der Einführung von
Lotto „6 aus 45“ die Attraktivität von Toto nicht zu
beeinträchtigen, wurden die beiden Produkte von
Beginn an getrennt positioniert:
•  Lotto als reines Glücksspiel, bei dem der Spielteil-
nehmer mit kleinen Einsätzen sehr hohe Gewinne er-
zielen kann;
•  Toto als Fußballwette, bei der der Spielteilnehmer
mit seinem Fachwissen die Gewinnchancen aktiv er-
höhen kann.

Bericht des Vorstandes
Die Gründung der Gesellschaft, das Konzept, die Einführung
von Lotto „6 aus 45“, die Erweiterung des Spielangebotes, 

das Online-System, der Fußballnachwuchs und die Unternehmensstandorte
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Tätigkeiten
Idee, Konzeption, Artdirection und Ausarbeitung.

Fotos: M.Klimek

ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN, 
JAHRESBERICHT 2003
THEMA: VERTRIEBSSTELLE

JAHRESBERICHT 
2003
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Die Österreichischen
Lotterien sind ein

interessanter
Arbeitgeber – 2003

startete der neue
Recruiting-Auftritt
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Die Umsatzentwicklung bei Lotto „6 aus 45“ 
1998–2003 in Millionen Euro:

1998 1999 2000 2001 2002 2003
Veränderung:*

-6,8% +13,5% +3,3% -5,5% -2,7%
*Veränderung jeweils gegenüber dem Vorjahr.
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Den höchsten Lotto
Gewinn erzielte 2003

ein Spielteilnehmer 
aus Vorarlberg mit

7,16 Mio. Euro
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Die neue
Annahmestellen-

Kennzeichnung der
Österreichischen

Lotterien  
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Die Umsatzentwicklung bei der Torwette 
(inkl. Extra Torwette) 1998–2003 in Millionen Euro:

1998 1999 2000 2001 2002 2003
Veränderung:*

+12,2% -20,7% -25,9% -3,4% +2,7%
*Veränderung jeweils gegenüber dem Vorjahr.
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Die Umsatzentwicklung bei Toto 
(inkl. Extra Toto) 1998–2003 in Millionen Euro:

1998 1999 2000 2001 2002 2003
Veränderung:*

+1,1% -26,9% +1,6% -3,1% -13,5%
*Veränderung jeweils gegenüber dem Vorjahr.
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2003 gab es mehr 
als 127.000 Toto-,

Torwette-, Extra Toto-
und Extra Torwette-

Gewinner 
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DIE MITARBEITER

Zum 31. Dezember 2003 beschäftigten die Öster-
reichischen Lotterien 430 Mitarbeiter, davon 372 in
einem Vollzeit- und 58 in einem Teilzeitdienst-
verhältnis.

Die Österreichischen Lotterien legen großen Wert
auf die Aus- und Weiterbildung ihrer Mitarbeiter. 
Die Schulungen und Trainings „on and off the job“
richten sich nach den individuellen Anforderungen
der jeweiligen Position. Berufliche und persönliche
Entwicklung sowie unternehmerisches Denken,
Innovation und Selbstverantwortung werden ge-
fördert.

Das interne Weiterbildungsangebot umfasst
Schulungen im persönlichkeitsentwickelnden Be-
reich wie Kommunikation, Teamtraining und Ar-
beitstechniken. Coaching und Teamentwicklung
werden als begleitende Prozesse zur Weiter-
entwicklung bzw. als Beratung in Problem-, Konflikt-
oder Veränderungssituationen angeboten.

Das jährlich stattfindende Mitarbeitergespräch 
steht allen Führungskräften als Instrument der
Mitarbeiterführung und -entwicklung zur Verfügung.
Es ist ein Beratungs- und Fördergespräch und dient
in erster Linie dazu, die Beziehung Vorgesetzter-
Mitarbeiter zu fördern. Darüber hinaus erfüllt es die
Funktion der Ziel- und Aufgabenvereinbarung,
schafft Transparenz und Orientierung und erhebt den
individuellen Entwicklungsbedarf.

Telearbeit wird bei den Österreichischen Lotterien
als alternative Beschäftigungsform erfolgreich ein-
gesetzt. Ein Telearbeit-Committee unterstützt und
berät Mitarbeiter und Vorgesetzte in Zusammenhang
mit der Errichtung von Telearbeitsplätzen.

Für neu eingetretene Mitarbeiter gibt es die Mög-
lichkeit, am firmeninternen Einschulungsprogramm
teilzunehmen. Ziel ist es, den Einstieg in das
jeweilige Fachgebiet zu erleichtern, das Unter-
nehmen besser kennen zu lernen und damit die
innerbetriebliche Integration zu fördern.

Seit 1. Dezember 1991 besteht eine Gruppen-
krankenversicherung. Die Mitarbeiterprämien wer-
den im Rahmen der freiwilligen Sozialleistungen zu
50 Prozent vom Unternehmen getragen.

Mit Anfang 1995 wurde die Möglichkeit geschaffen,
einer betrieblichen Altersvorsorge beizutreten. Diese
besteht aus einer Grundvorsorge in Form einer
überbetrieblichen Pensionskasse sowie einer
Pensionsversicherung mit Mitarbeiterbeteiligung.

Der Vorstand möchte den Jahresbericht zum Anlass
nehmen, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
Dank und Anerkennung für ihren großartigen Einsatz,
ihre persönlichen Leistungen und ihr Engagement
im abgelaufenen Geschäftsjahr auszusprechen.
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DAS SPIEL
Bei Lotto „6 aus 45“ ist der Traum, mit geringem
Einsatz und ein wenig Glück Millionär werden zu
können, Mittelpunkt der Kommunikationspolitik.
Aus dieser Überlegung wurde die Marketingstrategie
„Alles ist möglich“ entwickelt.

Die Formel „6 aus 45“ führt zu folgenden
Gewinnwahrscheinlichkeiten:
für den Sechser 1 : 8.145.060
für den Fünfer + Zusatzzahl 1 : 1.357.510
für den Fünfer 1 : 35.724
für den Vierer 1 : 733
für den Dreier 1 : 45

Die Formel „6 aus 45“ ist auf das Spielverhalten der
Österreicher zugeschnitten und führt zu einer kleinen
Zahl von Höchstgewinnen, zu attraktiven Mittel-
gewinnen und vielen Kleingewinnen.

Die einzelnen Gewinnränge werden 
nach folgendem Schlüssel dotiert:
1. Rang (Sechser) 42%
2. Rang (Fünfer + Zusatzzahl) 8%
3. Rang (Fünfer) 9%
4. Rang (Vierer) 16%
5. Rang (Dreier) 25%

DIE ENTWICKLUNG
Der Umsatz bei Lotto „6 aus 45“ betrug im ver-
gangenen Jahr 623 Mio. Euro. Im Vergleich zum 
Jahr 2002 ist dies ein Umsatzrückgang von 2,66 Pro-
zent, der in erster Linie auf die schwache Kon-
junkturentwicklung und die damit verbundene Kauf-
zurückhaltung zurückzuführen ist. Der Anteil des
Spieles am Gesamtumsatz des Unternehmens liegt
bei 46,16 Prozent. 

Pro Woche setzte jeder Österreicher durchschnitt-
lich 1,50 Euro im Lotto. 2003 wurden mehr als 137,9
Millionen Lotto Scheine abgegeben, durchschnittlich
wurden 6,11 Tipps pro Wettschein angekreuzt. Die
Systemscheine erzielten einen Tippanteil von 11,00
Prozent. Der Umsatzanteil der Wettscheine mit
variabler Spieldauer (von 2 bis 10 Runden) betrug
25,7 Prozent.

DIE GEWINNE
Im vergangenen Jahr wurden mehr als 20 Millionen
Einzelgewinne mit einer Gesamtgewinnsumme von
271,09 Mio. Euro ausbezahlt.

117 Spielteilnehmer tippten 2003 einen „Sechser“.
Den höchsten Sechser des Jahres und in der 
17-jährigen Lotto Geschichte gewann ein Spiel-
teilnehmer aus Vorarlberg in der 8. Kalenderwoche
mit 7,16 Mio. Euro.

Im Jahr 2003 wurden 31 einfache Jackpots, 
10 Doppeljackpots und 4 Dreifachjackpots
verzeichnet.

Lotto „6 aus 45“
2003 wurden mehr als 20 Millionen Einzelgewinne 

mit einer Gesamtgewinnsumme von 271,09 Mio. Euro ausbezahlt
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DIE DISTRIBUTION

Zu Jahresende 2003 umfasste das Vertriebsnetz der
Österreichischen Lotterien 3.867 Annahmestellen,
in denen die Spiele Lotto „6 aus 45“, Toto, Torwette,
Extra Toto, Extra Torwette, Bingo, ToiToiToi, Zahlen-
lotto 1–90, Joker, Brieflos und Rubbellos ange-
boten werden. Auf durchschnittlich 2.077 Einwohner
kommt damit eine Annahmestelle.

Das Annahmestellennetz 2003:
Anzahl Prozent

Tabakfachgeschäft 2.330 60,2%
Lottokollektur 95 2,5%
Post 298 7,7%
Kaufhaus 470 12,1%
Filialist 6 0,2%
Bank 309 8,0%
Tankstelle 32 0,8%
Sonstige 327 8,5%
Gesamt 3.867 100,0%

89 Annahmestellen haben ein zweites Online-
Terminal.

Der durchschnittliche Umsatz pro Annahmestelle
betrug 2003 bei den Wettscheinspielen 219.666,–
Euro. Die Provisionen für die Spiele Lotto „6 aus 45“,
Toto, Torwette, Extra Toto, Extra Torwette, Bingo,
Joker, Zahlenlotto 1–90, ToiToiToi und Prepaid
Bons für win2day.at machten im vergangenen
Geschäftsjahr mehr als 77,4 Mio. Euro aus, im
Durchschnitt 20.017,– Euro pro Annahmestelle.

Das Rubbellos Distributionsnetz umfasste zum
Jahresende 7.309 Vertriebsstellen, das Bieflos
Distributionsnetz insgesamt 7.644 Vertriebsstellen;
auf 1.099 Einwohner kommt eine Rubbellos Ver-
triebsstelle und auf 1.051 Einwohner eine Brieflos
Vertriebsstelle.

Das Vertriebsnetz von Rubbellos 2003:
Anzahl Prozent

Tabakfachgeschäft 2.885 39,47%
Lottokollektur 95 1,30%
Post 1.657 22,67%
Kaufhaus 859 11,75%
Filialist 114 1,56%
Bank 252 3,45%
Tankstelle 847 11,59%
Sonstige 600 8,21%
Gesamt 7.309 100,00%

Der durchschnittliche Umsatz pro Rubbellos Ver-
triebsstelle betrug im vergangenen Jahr 19.962,–
Euro, pro Brieflos Vertriebsstelle 3.929,– Euro. An
Provisionen wurden für Rubbellos und Brieflos rund

14,75 Mio. Euro ausbezahlt, im Durchschnitt 1.530,–
Euro pro Rubbellos Vertriebsstelle und 466,– Euro
pro Brieflos Vertriebsstelle.

Das Vertriebsnetz von Brieflos 2003:
Anzahl Prozent

Tabakfachgeschäft 2.882 37,70%
Lottokollektur 92 1,20%
Post 1.657 21,68%
Kaufhaus 860 11,25%
Filialist 467 6,11%
Bank 241 3,15%
Tankstelle 846 11,07%
Sonstige 599 7,84%
Gesamt 7.644 100,00%

Im ersten Halbjahr 2003 wurde die Installation der
neuen Miniterminals in den Vertriebsstellen weiter
fortgesetzt. Die Außendienst-Mitarbeiter nahmen 
den Austausch der Terminals vor. Bis Mai 2003
waren rund 4.060 Vertriebsstellen mit den neuen
Geräten ausgestattet.

Die Schulungen zur neuen Nummernlotterie 
ToiToiToi sowie die Umstellung und Schulung von
der winCard auf den EuroBon, dem Prepaid Bon als
Zahlungsform für die Spieleplattform win2day.at,
waren Schwerpunkte in der Zusammenarbeit mit 
den Annahmestellen. Da der EuroBon über das On-
line-Terminal ausgedruckt werden kann, wurde die
Abwicklung für die Annahmestellen wesentlich
erleichtert. Seit 25. November 2003 verkaufen
auch die Vertriebsstellen den EuroBon über das neue
Miniterminal. 

Im Juli 2003 hat die Montage der neuen Annahme-
stellen-Kennzeichnung begonnen. Bis Jahresende
wurden insgesamt 3.071 Balken montiert.

Bei den drei nationalen Tagungen wurden sämt-
liche Aktivitäten der Österreichischen Lotterien mit
dem Außendienst abgestimmt sowie die notwen-
digen Maßnahmen erarbeitet, um die Inhalte von
„responsible gaming“ und die entsprechenden
Marketingaktivitäten der Österreichischen Lotterien
optimal umzusetzen. 

Alle Geschäftspartner, im Besonderen aber die
Annahme- und Vertriebsstellen, haben auch im
abgelaufenen Geschäftsjahr wesentlich zum Erfolg
der Österreichischen Lotterien beigetragen. Der
Vorstand möchte sich aus diesem Grund bei allen
Annahmestellen, Vertriebsstellen, deren Mitarbeitern
und Standesvertretungen bedanken und hofft, dass
diese ausgezeichnete Partnerschaft auch in Zukunft
ihre Fortsetzung finden wird.
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DAS SPIEL
Toto und Torwette basieren auf Ergebnissen von
Fußballspielen. Bei beiden Spielen können Fachwis-
sen und Erfahrung die Gewinnchancen erhöhen.

Ein Gewinn im Toto bedingt die richtige Voraus-
sage der Ergebnisse einer Toto Runde, die zwölf
Spielpaarungen umfasst. Vorauszusagen ist der
Sieg einer der beiden Mannschaften (Tipp 1 oder
Tipp 2) oder ein unentschiedener Spielausgang
(Tipp X). 

Die Voraussage der Spielresultate der ersten vier
Begegnungen einer Toto Runde ist Gegenstand der
Torwette. Die Teilnahme an der Torwette erfordert
das Spielen von zumindest einem Toto Tipp.

Der Hattrick, eine zusätzliche Gewinnmöglichkeit
ohne zusätzlichen Einsatz, ist dann gewonnen,
wenn zwölf richtige Voraussagen im Toto und vier
richtige Voraussagen bei der Torwette auf derselben
Quittung vorliegen. 

Seit 23. September 2003 kann man über die Spiele-
plattform win2day.at Toto und Extra Toto spielen.

Die Wahrscheinlichkeit für einen 
Gewinn im Toto ist:
für den Zwölfer 1 : 531.441
für den Elfer 1 : 22.143
für den Zehner 1 : 2.013

Die einzelnen Gewinnränge werden 
nach folgendem Schlüssel dotiert:
Toto
1. Rang (Zwölfer) 50%
2. Rang (Elfer) 25%
3. Rang (Zehner) 25%
Torwette
1. Rang (vier richtige Resultate) 60%
2. Rang (drei richtige Resultate) 30%
Hattrick 10%

EXTRA TOTO
Die Basis für die zusätzlich zum wöchentlichen 
Toto Spielprogramm stattfindenden Extra Toto Run-
den bildeten Europacup-Spiele, EM-Qualifikations-
spiele und Wochentagsrunden der englischen,
deutschen und österreichischen Meisterschaft. Da-
mit wurden den Spielteilnehmern zusätzliche
Gewinnmöglichkeiten geboten. 2003 wurden 37
Extra Toto Runden durchgeführt.

DIE ENTWICKLUNG
Der Umsatz aus Toto (inkl. Extra Toto) betrug
16,26 Mio. Euro, der Umsatz der Torwette (inkl.
Extra Torwette) 1,13 Mio. Euro. 2003 wurden 2,8
Millionen Toto und Extra Toto Scheine mit 28,3
Millionen Tipps (Toto, Torwette, Extra Toto und
Extra Torwette) abgegeben.

DIE GEWINNE
Im Jahr 2003 wurden insgesamt mehr als 127.000
Toto-, Extra Toto-, Torwette- und Extra Torwette-
Gewinne ausbezahlt. Die Gesamtgewinnsumme
betrug 7,59 Mio. Euro.

Insgesamt wurden bei Toto und Extra Toto 538
Zwölfer erzielt, wobei 5 Zwölfer mit einem Quick-
tipp und 402 mit System erzielt wurden. In der
Runde 6 wurde der höchste Toto Zwölfer des Jahres
mit mehr als 233.000,– Euro ausbezahlt.

2003 gab es bei Toto 13 einfache Jackpots, sechs
Doppeljackpots und einen Dreifachjackpot. Bei
Extra Toto wurde in 22 Runden kein Zwölfer erzielt,
wodurch jeweils ein Jackpot entstand. In der 35.
Extra Toto Runde ging es erstmals um einen
Fünffachjackpot. 62-mal entstand bei der Torwette
und Extra Torwette im ersten Rang ein Jackpot. 
12-mal wurde die Torwette und Extra Torwette
auch im zweiten Rang nicht erraten. 

2003 tippten 4 fußballbegeisterte Spielteilnehmer
bei Toto den Hattrick.

Toto und Torwette
Die Österreichischen Lotterien unterstützen das Zukunftsprojekt „Challenge 2008“, das die 

Vorbereitung österreichischer Talente auf die Fußballeuropameisterschaft 2008 umfasst
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Bei Lotto „6 aus 45” ist der Traum, mit geringem Einsatz 
und ein wenig Glück Millionär werden zu können, Mit-
telpunkt der Kommunikationspolitik. Aus dieser Über-
legung wurde die Marketingstrategie „Alles ist möglich” 
entwickelt.

Die Formel „6 aus 45” ist auf das Spielverhalten der Ös-
terreicher zugeschnitten und führt zu einer kleinen Zahl 
von Höchstgewinnen, zu attraktiven Mittelgewinnen und 
vielen Kleingewinnen.

Am 3. Mai 2004 gab es bei Lotto „6 aus 45” eine Preisan-
passung. Ein Lotto Tipp kostet ab diesem Datum 0,85 
Euro. Da das Verhältnis Einsatz zu Gewinnausschüt-
tung gleich bleibt, gewinnt man bei einem Dreier durch-
schnittlich 4,– Euro anstatt bisher 3,60 Euro. Der Gewinn 
bei einem Solosechser einer normalen Sonntagszie-
hung kletterte von durchschnittlich 905.000,– Euro auf 
975.000,– Euro.

Seit Juli 2004 kann auch über SMS Lotto „6 aus 45” ge-
spielt werden.

Die Gewinnwahrscheinlichkeiten 
bei Lotto „6 aus 45”:

für den Sechser  1 : 8.145.060

für den Fünfer + Zusatzzahl  1 : 1.357.510

für den Fünfer  1 : 35.724

für den Vierer  1 : 733

für den Dreier  1 : 45

Die Gewinnränge werden nach folgendem Schlüssel do-
tiert:

Lotto

1. Rang (Sechser)  42%

2. Rang (Fünfer + Zusatzzahl)  8%

3. Rang (Fünfer)  9%

4. Rang (Vierer)  16%

5. Rang (Dreier)  25%

TIPPS UND WETTSCHEINE
2004 wurden mehr als 132,2 Millionen Lotto Scheine ab-
gegeben. Durchschnittlich kreuzten die Spielteilnehmer 
5,96 Tipps pro Wettschein an. Die Systemscheine erziel-
ten einen Tippanteil von 10,60 Prozent. Der Umsatzan-
teil der Wettscheine mit variabler Spieldauer (von 2 bis 
10 Runden) betrug 26,4 Prozent.

DIE GEWINNE
Im vergangenen Jahr gab es mehr als 18 Millionen 
Einzelgewinne mit einer Gesamtgewinnsumme von  
278,25 Mio. Euro. 90 Spielteilnehmer tippten 2004 einen 
Sechser. Den höchsten Sechser des Jahres gewann ein 
Spielteilnehmer aus der Steiermark in der 18. Kalender-
woche mit 5,9 Mio. Euro. Es entstanden insgesamt 29 
einfache Jackpots, 14 Doppeljackpots und 3 Dreifach-
jackpots.

DIE ZIEHUNG IM FERNSEHEN
Die Lotto Ziehung findet live am Mittwoch um 18.48 Uhr 
und am Sonntag um 19.17 Uhr jeweils in ORF 2 statt. 
Moderiert wird die Sendung abwechselnd von Eyelyn Vy-
sher und Karin Klippl.

LOTTO „6 AUS 45“

DIE SPIELE

ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN JAHRESBERICHT 2004 25

I. ERLÄUTERUNG DER BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN

1. Allgemeine Grundsätze
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie unter Be-
achtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unterneh-
mens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der 
Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Hinsichtlich der Bewertung der einzelnen Vermögensge-
genstände und Schulden wurde der Grundsatz der Ein-
zelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unter-
nehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getra-
gen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten 
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken 
und drohenden Verluste wurden berücksichtigt.

Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wur-
den auch bei der Erstellung des vorliegenden Jahresab-
schlusses beibehalten.

2. Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-
fungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibun-
gen, bewertet. Die planmäßige Abschreibung wird linear 
vorgenommen. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten 
bewertet, die um die planmäßigen Abschreibungen ver-
mindert sind. Die planmäßigen Abschreibungen werden 
gem. § 7 EStG linear vorgenommen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Einzelwert 
von EUR 400,00 werden im Jahr des Zugangs voll abge-
schrieben und als Abgang ausgebucht.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilan-
ziert. Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorge-
nommen, wenn der zum Abschlussstichtag beizulegende 
Wert niedriger ist.

3. Umlaufvermögen
Die Bewertung der Waren erfolgte zu durchschnittlichen 
Einstandspreisen.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
ständen sind erkennbare Risiken durch Wertberichtigun-
gen berücksichtigt.

4. Rückstellungen
Die Rückstellungen für Abfertigungen und Jubiläums-
gelder werden nach finanzmathematischen Grundsätzen 
auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 4% und des 
frühestmöglichen Pensionsantrittsalters ermittelt. Die 
Rückstellungen für Pensionen sind nach versicherungs-
mathematischen Grundsätzen gemäß dem Teilwertver-
fahren und Anwendung eines Rechnungszinssatzes von 
4% berechnet. 

Die sonstigen Rückstellungen sind unter Beachtung des 
Vorsichtsprinzips für alle im Zeitpunkt der Bilanzerstel-
lung erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlich-
keiten nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
gebildet.

5. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbe-
trag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten wer-
den zum Briefkurs des Bilanzstichtages bewertet, sofern 
dieser über dem Buchkurs liegt. 

II. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

1. Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermö-
gens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach 
einzelnen Posten ist im angeschlossenen Anlagenspiegel 
ersichtlich. Im Anlagenspiegel ist auch der Grundwert 
der Grundstücke angeführt.

ERLÄUTERUNGEN ZUM  
JAHRESABSCHLUSS 2004

DAS JAHR 2004 IN ZAHLEN
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GESETZLICHE UND GESELLSCHAFTSPOLITISCHE 
RAHMENBEDINGUNGEN
Der Unternehmenszweck der Österreichischen Lotterien 
ist im Österreichischen Glücksspielgesetz und den er-
läuternden Bemerkungen des Gesetzgebers festgelegt. 
Die wesentliche Zielsetzung der in Österreich bestehen-
den Regelung des Glücksspielwesens ist der Schutz der 
Spielteilnehmer vor einem Überangebot und vor unseri-
ösen Anbietern.

Im § 14 des Glücksspielgesetzes (BGBl 620/1989) sind 
die Bedingungen, die der Konzessionär zur Durchführung 
von Glücksspielen erfüllen muss, beschrieben. Hier ist 
unter anderem festgelegt, dass der Konzessionär „... für 
den Bund den besten Abgabenertrag (Konzessionsabga-
be und Wettgebühren) erzielt”. Der Gesetzgeber spricht 
an dieser Stelle bewusst nicht vom maximal erzielbaren 
Abgabenertrag, sondern vom „besten”. Das Kriterium ist 
die ordnungspolitische Aufgabe, die dem Gesetz zur Re-
gelung des Glücksspielwesens zukommt. In den erläu-
ternden Bemerkungen zu diesem Gesetz wird diese Auf-
gabe wie folgt beschrieben:

„... Eine in Staaten mit gänzlichem Glücksspielverbot zu 
beobachtende Abwanderung des Glücksspieles in die Il-
legalität wird vermieden, gleichzeitig erhält der Staat 
die Möglichkeit, die nun auf legaler Basis betriebenen 

Glücksspiele zu überwachen. Diese Überwachung muss 
als oberste Zielsetzung den Schutz des einzelnen Spie-
lers vor Augen haben”.

Der beste Abgabenertrag ist nur durch verantwortungs-
bewusste Selbstbeschränkung der Österreichischen Lot-
terien zu erzielen. So wird der Umfang des Glücksspiel-
angebotes und die Art der Betriebsführung durch den 
Konzessionsgeber im Sinne seiner ordnungspolitischen 
Zielsetzung kontrolliert. Der Konzessionsgeber regelt 
und genehmigt jedes neue Produkt durch die Spielbedin-
gungen. Er überwacht deren Einhaltung und die Durch-
führung des Spielbetriebes. Aber auch die Überwachung 
der gegebenen Gesellschafterstrukturen gewährleistet 
das Unterbleiben des Eindringens krimineller Elemente 
in den österreichischen Glücksspielmarkt.

Die beschränkte Anzahl auf einen Konzessionär ermög-
licht der staatlichen Verwaltung, durch ein dichtes Netz 
an Überwachungsmaßnahmen im Zuge einer ständigen 
Aufsicht sowohl über die Geschäfts- als auch über die Fi-
nanzgebarung des Konzessionärs die kriminellen Risken 
des Betrugs wie der Geldwäsche effizient hintanzuhal-
ten. Damit bleiben die ordnungspolitischen und fiskal-
politischen Interessen des Bundes als Monopolinhaber 
gewahrt.

VERANTWORTUNGSVOLL

DAS UNTERNEHMEN 2004
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DAS UNTERNEHMEN 2004

SPONSORINGAKTIVITÄTEN
Die Österreichischen Lotterien tragen auf der Grundlage 
des Glücksspielgesetzes zur Finanzierung von sozialen, 
sportlichen, kulturellen und von Umweltanliegen bei.

Bis 1986 haben eine Reihe von Organisationen wie die 
Kinderhilfe, die Sporthilfe oder die Österreichische Seni-
orenhilfe ihre Mittel sowohl durch Spenden als auch aus 
der Durchführung von Nummernlotterien mit Sachpreis-
ausspielungen erwirtschaftet. Durch die Einführung von 
Lotto „6 aus 45” im September 1986 entstand eine über-
mächtige Konkurrenz. Die Österreichischen Lotterien 
haben daher mit der Österreichischen Kinderhilfe, der 
Österreichischen Seniorenhilfe und der Österreichischen 
Sporthilfe Vereinbarungen getroffen, um die finanziellen 
Bedürfnisse dieser Organisationen mit abzudecken.

Darüber hinaus unterstützen die Österreichischen Lot-
terien Projekte aus dem sozialen, kulturellen sowie aus 
dem Umwelt-, Sport-, Gesundheits-, Wissenschafts- und 
Wirtschaftsbereich. 

Unter anderem wurden im Vorjahr folgende Vorhaben 
gefördert:

Bereich Gesundheit und Soziales:
Aktion „Leben mit Krebs”, Malteser Hospitaldienst Aus-
tria, Licht ins Dunkel, Privatstiftung „Brustgesundheit”, 
3-Länder-Kongress „Der Mann als Patient”.

Bereich Kunst und Kultur:
Ausstellung „Die Teile und das Ganze” der Österreichi-
schen Nationalbibliothek, Glyptothek der Gemäldega-
lerie der Akademie der bildenden Künste, Junge Phil-
harmonie Wien, Wiener Konzerthaus, Donauinselfest, 
Seefestspiele Mörbisch, Projekt „Eine STADT. Ein BUCH”  
 – die Gratisbuchaktion in Wien, Ausbau der ganzheitli-
chen Forschungsstätte der Friedrich und Lilian Kiesler 
Privatstiftung.

Bereich Wissenschaft und Forschung:
Österreichische Gesellschaft für Europapolitik, Europäi-
sches Forum Alpbach, Institut für den Donauraum und 
Mitteleuropa.

Bereich Umwelt und Naturschutz:
Schönbrunner Tiergarten „Panda Projekt”, Nationalpark- 
und Artenschutzprojekte des WWF.

Bereich Sport:
Special Olympics Weltwinterspiele in Nagano/Japan, 
Basketball Superliga, Street Soccer Cup, Vienna City 
Marathon, Fest der Pferde, Wachau Marathon, „Tag des 
Sports” am Wiener Heldenplatz.

Bereich Wirtschaft:
Die Presse „Austria 04”, „Tag der Frauen in der Wirt-
schaft” der Wirtschaftskammer Wien.
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Jahresbericht 2005  

3% DER UMSATZERLÖSE DER 
ÖSTERREICHISCHEN LOTTERIEN 
FLIESSEN DER BESONDEREN 
SPORTFÖRDERUNG ZU. 
 
Seit 1986 in Summe 580 Mio. Euro. 
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ORGANISATION

82    

Zuerst Trocken- und Krafttraining, dann 
Intervall- und Ausdauertraining.

Nur am Sonntag steht kein  
Training auf dem Programm.
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GESPRÄCH MIT DEM VORSTAND

GESPRÄCH MIT  
DEM VORSTAND

DER SCHUTZ der Spielteilnehmer vor Spielleidenschaft  
sowie die ordnungs-, sozial- und fiskalpolitischen 
Zielsetzungen des Bundes bestimmen das wirtschaftliche 
Handeln des Unternehmens.

DIE ÖSTERREICHISCHEN LOTTERIEN haben im Geschäftsjahr 2005 eine 

zweistellige Umsatzsteigerung erzielt. Wie ist das möglich?

DR. LEO WALLNER: Erfreulicherweise kann ich sagen, dass wir 2005 ei-

nen Gesamtumsatz von 1.828,37 Mio. Euro erzielt haben. Gegenüber 

dem Jahr 2004 ist dies ein Zuwachs von 17,44 Prozent. Diese Umsatz-

entwicklung war durch den Erfolg der Spieleplattform win2day.at, 

durch EuroMillionen sowie durch die Video Lotterien Terminals mit 

WINWIN möglich. 

8    

Gen.-Dir. Dkfm. Dr. Leo Wallner

ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN JAHRESBERICHT 2005

NACHWUCHS

68    

Die U15 des BNZ Rapid 
auf den Trainingsplätzen 

des Hanappi-Stadions in Wien.

Viermal die Woche wird trainiert und am 
Wochenende Meisterschaft gespielt.
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Das Gefecht bedeutet, den Gegner mit eigenen 
Aktionen in den Griff zu bekommen und ihn zu 

treffen, ohne selbst getroffen zu werden.
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IM UMFASSENDEN Kompetenzbereich der 

Bundes-Sportorganisation (BSO) liegen die 

Konzeption und Steuerung von Entwicklun-

gen im Sport auf überregionaler Ebene, die 

über den Interessensbereich eines Bun-

deslandes hinausreichen. 

DIE BSO KOORDINIERT, verwaltet und kontrol-

liert die zweckgebundene Verwendung der 

Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel. 

WAS BEDEUTET DAS MEHR AN GELDERN für den 

österreichischen Sport?

DR. FRANZ LÖSCHNAK: Die zusätzlichen Mittel  

für die Besondere Bundes-Sportförderung 

stellen das gesamte österreichische Sport-

system auf eine solide wirtschaftliche Ba-

sis. Dies ermöglicht zum einen dem Ma-

nagement in den Sportverbänden mittel- 

und langfristige Budgetplanung, zum 

anderen sind durch die neuen, zusätzlichen 

finanziellen Möglichkeiten Schwerpunkte 

umsetzbar, die auf Qualitätssicherung und  

-steigerung im Sport abzielen.

WELCHE MASSNAHMEN UND PROJEKTE  werden 

dadurch realisiert?

DR. FRANZ LÖSCHNAK: Mehr als die Hälfte  

der rund 8 Mio. Euro an zusätzlichen Mit-

teln wird in den Trainer- und Betreuerbe-

reich investiert, um die Konkurrenzfähig-

keit im Spitzensport auf internationaler 

Ebene zu gewährleisten und auch die ent-

sprechende  Ausbildungsqualität im öster-

reichischen Sportsystem zu sichern. Ein 

zweiter Schwerpunkt ist die Jugendarbeit: 

Zusätzlich zum Engagement bei Trainern 

und Betreuern werden zirka 2 Millionen 

Euro ausschließlich für Nachwuchsförde-

rung in verschiedenen Sportarten verwen-

det. Der Rest fließt in infrastrukturelle 

Maßnahmen. 

DIE BSO HAT EINE EIGENE STRUKTUR- 

VERBESSERUNGSKOMMISSION eingesetzt. 

Welche Aufgaben hat diese, was konnte 

bereits umgesetzt werden?

DR. FRANZ LÖSCHNAK: Die Kommission setzt 

sich aus hochrangigen Experten zusam-

men und wacht über den effizienten Ein-

satz der finanziellen Mittel aus der Sport-

förderung. Von dieser Expertengruppe 

werden die Förderansuchen der Sportver-

bände kategorisiert, die Entwicklungspo-

tenziale von Projekten und Initiativen im 

Sport evaluiert und das Gesamtförderpro-

gramm für den Sport definiert. In Summe 

sind das hunderte von wichtigen Einzel-

maßnahmen und Programmen, deren Um-

setzung durch die zusätzliche Förderung 

möglich wird.

EINE SOLIDE BASIS 
FÜR DEN SPORT

DIE ÖSTERREICHISCHE BUNDES-SPORTORGANISATION ist die zentrale Koordinations- 
und Beratungsplattform innerhalb des österreichischen Sportsystems. 

Dr. Franz Löschnak  
ist Präsident der 
Österreichischen Bundes-
Sportorganisation. 
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SIND DIESE UMSATZENTWICKLUNGEN unbeeinflusst von  

der Konjunktur und dem erhöhten Sparverhalten?

DR. LEO WALLNER: Nein, denn die Konsumenten sparen besonders auch 

beim Glücksspiel. So haben auch wir die wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen und die damit zusammenhängende Kaufzurückhaltung 

gespürt. Bei den Sofortlotterien, aber auch bei traditionellen Spielen 

wie Lotto „6 aus 45“ führte das 2005 zu Umsatzrück-

gängen. Wir beobachten und verfolgen die Entwick-

lungen des Glücksspielmarktes sehr genau und versu-

chen Innovationen umzusetzen und damit den Markt 

dynamisch und attraktiv zu halten.

DIPL.-ING. FRIEDRICH STICKLER: Bei den klassischen 

Spielen, also Lotto, Toto, Klassenlotterie, haben wir 

die Wachstumsgrenzen erreicht. 2004 haben wir noch 

sehr erfolgreich die gepoolte europäische Lotterie EuroMillionen in  

Österreich eingeführt und damit eine der letzten Produktnischen bei 

den klassischen Spielen erschlossen. Das bedeutet andererseits, dass 

wir bemüht sind, durch den Einsatz der neuen Medien neue Spielteil-

nehmer anzusprechen und diese neuen Medien für neue Glücksspiel-

formen und für den Glücksspielmarkt insgesamt zu nutzen. 

ALSO NEUE INTERNETSPIELE bringen neue Kunden und steigern  

den Umsatz?

DR. LEO WALLNER: Mit dem Spielangebot auf unserer Spieleplattform 

win2day.at zielen wir auf eine technikaffine Zielgruppe. In diesem  

Sinne erweitern und verbessern wir unser Angebot kontinuierlich. Aber 

zusätzlich zu den Spieleinführungen bieten wir unseren Spielteilneh-

mern einen umfassenden Service und sprechen etwa mit unterschied-

lichen CRM-Maßnahmen ganz bewusst unsere Zielgruppen an.

DR. EMIL MEZGOLITS: Darüber hinaus beschränkt sich das win2day.at-An-

gebot nicht nur auf das Internet, sondern kann zum Teil auch über das 

Mobiltelefon genutzt werden. Auch hier tragen wir der Weiterentwick-

lung dieser Geräte Rechnung und optimieren unseren Auftritt in Hin-

blick auf die technischen Möglichkeiten. 

MIT DEN VIDEO LOTTERIEN Terminals haben die Österreichischen Lotteri-

en 2004 neue Wege beschritten. Können Sie jetzt, eineinhalb Jahre 

nach Eröffnung des ersten Standortes, sagen, dass dieses Konzept 

aufgegangen ist?

DR. LEO WALLNER: Die Entwicklung von WINWIN, den Video Lotterien 

Terminals, verläuft überaus zufriedenstellend und entspricht unseren 

Erwartungen. Sehr erfreulich ist, dass dieses Produkt der Österreichi-

schen Lotterien und der Casinos Austria von den Spielteilnehmern aus 

WINWIN, die Video  
Lotterien Terminals, entwickeln   
sich sehr zufriedenstellend.

    9

    „Mit win2day.at sprechen 
            wir eine technikaffine  
 Zielgruppe an“

Dkfm. Dr. Leo Wallner
Vorsitzender des Vorstandes
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TEAMGEIST – GEFORMT AUS 
RUNDEM LEDER

DIE BUNDESLIGA-NACHWUCHSZENTREN, die Fußballakademien und die Landes-
verbandsausbildungszentren sind die Teamschmieden von morgen.  
Hier werden die Grundsteine gelegt.

WENN SICH JUNGE BURSCHEN viermal die 

Woche abends zum Training treffen und 

am Wochenende Meisterschaft spielen, 

dann ist es nicht mehr nur Spaß am Spiel. 

Dann ist es Ehrgeiz und der Wille, einmal 

Teil der Kampfmannschaft zu sein. 

AUF DEN TRAININGSPLÄTZEN von Rapid im 

Wiener Hanappi-Stadion ist immer Betrieb.  

Pünktlich treffen sie ein, die Teamspieler 

der U15 des BNZ Rapid. Runter in die Kabi-

ne, umziehen und dann zur Besprechung 

mit Trainer und Nachwuchsleiter Rainer  

Setik. Taktik steht am Programm – der 

Trainer skizziert auf der Flip-Chart, die  

Burschen hören zu, runzeln die Stirn. Was 

wird uns heute beim Training erwarten? 

AUFWÄRMEN, DEHNUNGSÜBUNGEN und dann 

geht es los. Die Bälle flitzen herum, dichtes 

Gedränge, keiner soll den anderen berüh-

ren. Sich konzentrieren, den Ball „schüt-

zen“. Dann ist Teamgeist gefragt. Die Stra-

tegien vom Papier werden jetzt am Platz 

umgesetzt. Dazwischen die Anweisungen 

der Trainer. „Die jungen Burschen sind 

schon von klein an mit dabei. Es beginnt 

schon bei der U7“, so Rainer Setik. „Beson-

ders wichtig sind auch die Schulprojekte. 

Hier arbeiten wir mit zwei Schulen zu- 

sammen. Der Sport steht im Mittelpunkt, 

dafür dauert die Schule auch ein Jahr län-

ger. Um die Doppelbelastung besser aus-

gleichen zu können.“

MIT DER TOTO-JUGENDLIGA, an der Teams aus 

Bundesliga-Nachwuchszentren und Akade-

mien teilnehmen, begann 1989 eine neue 

Epoche im österreichischen Nachwuchsfuß-

ball, eine neue Form der Jugendarbeit.  

Alle neun Landesverbände sind in der  

Toto-Jugendliga mit Vereinen vertreten. 

Die Toto-Jugendliga ist eine gute Basis für 

zukünftige Teamspieler und ein wesentli-

cher Beitrag für die Zukunft des öster-

reichischen Nachwuchsfußballs.

INFORMATIONEN zu den Bundesliga-Nach-
wuchszentren und den Akademien gibt es 
bei den jeweiligen Vereinen oder unter  
www.oefb.at und www.bundesliga.at.

SK RAPID Wien, www.rapidwien.at
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EIN GEFECHT IM TURNSAAL 
NACHWUCHS BRAUCHT FÖRDERUNG und engagierte Trainer, die  
junge Sportler auf dem Weg zum Meistertitel begleiten. 

DAS „EN GARDE!“ ist schon von weitem zu 

hören. Still ist es im Turnsaal. Denn mit 

diesem Kommando wird der Fechter auf-

gefordert, Fechtstellung einzunehmen.  

Die Kinder – nebeneinander stehend – 

warten gespannt und konzentriert. Bis die 

Trainerin startet und mit schnellem Schritt 

auf die Gruppe zukommt. Ein ganz norma-

ler Dienstag-Abend beim Training des 

Fechtklub Balmung. 

EIN BLICK IN DEN TURNSAAL und man sieht, 

dass hier viel Spaß am Sport zuhause ist. 

Die Wangen der Kinder sind rot vom Auf-

wärmen. Mag. Petra Madlé hat die Horde 

fest im Griff. Sie hat zu ihrer Trainerausbil-

dung eine spezielle Zusatzausbildung für 

die Nachwuchsförderung gemacht. „Denn 

bei den Kindern geht es um viel mehr.“ 

ELTERN SITZEN auf den Turnbänken und 

schauen zu, wie ihre Schützlinge den An-

weisungen folgen. „Mein Sohn kam mit der 

Idee, Fechten zu lernen“, so eine Mutter. 

„Er macht auch noch Judo und diese beiden 

Sportarten ergänzen sich perfekt.“ 

DENN FECHTEN BEDEUTET, sich auf den Geg-

ner einzustellen, seine Aktionen einzu-

schätzen, blitzschnell zu agieren und zu  

reagieren. Ein Gefecht ist der Versuch, den 

Gegner mit eigenen Aktionen in den Griff 

zu bekommen und ihn zu treffen, ohne ge-

troffen zu werden. Auch das steht beim 

heutigen Training auf dem Programm. Die 

Elektrowesten werden angelegt, das Ge-

fecht beginnt. 

DER NACHWUCHS des Fechtklubs kann sich 

sehen lassen. Viele Meistertitel wurden in 

den Jahren schon gesammelt. Das Inter-

esse aber kommt von selbst oder wenn  

bereits Geschwister fechten. „Wir haben 

uns einmal beim Tag des Sports am Wiener 

Heldenplatz präsentiert und seitdem ist der 

Zustrom ungebrochen“, so die Trainerin. 
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österreichische lotterien GlÜckssPiel Mit VerantWortUnG2�    

das UnternehMen

Fotocredits: Elfie Semotan

... wie die Ausstellung „Zwei 
oder Drei oder Etwas” im 
Kunsthaus Graz. Diese Schau 
zeigte die Malereien der großen 
österreichischen Künstlerin  
Maria Lassnig und Skulpturen 
der amerikanischen Bildhauerin 
Liz Larner. Wir unterstützten 
diese Ausstellung.

manches 
möglich 
machen ...

ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN GLÜCKSSPIEL MIT VERANTWORTUNG

GESPRÄCH MIT DEM VORSTAND

DI FRIEDRICH STICKLER:

WIE WICHTIG IST DAS GLÜCKSSPIELMONOPOL

DI FRIEDRICH STICKLER:

WELCHE VORTEILE HAT DIESE REGELUNG?

DR. LEO WALLNER:

WIE FUNKTIONIERT VERANTWORTUNGSVOLLES AGIEREN?

DI FRIEDRICH STICKLER:

MAG. BETTINA GLATZ-KREMSNER:

6   

  „Das Monopol ermöglicht 
dem Staat, die betriebenen  
  Glücksspiele optimal zu  
    überwachen.“

                        Dkfm. Dr. Leo Wallner
                       Vorsitzender des Vorstandes

ECKDATEN 2006 
UNTERNEHMENSLEITBILD
INHALT
GESPRÄCH MIT DEM  
VORSTAND
ORGANE
UNTERNEHMENSBEREICHE

>
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das UnternehMen

Fotocredits: Ben Schnall

... wie die Friedrich und Lillian 
Kiesler-Privatstiftung in der Ma-
riahilferstraße 1B in Wien. Der 
Nachlass dieses bedeutenden 
Architekten kann so bewahrt 
und erforscht werden. Die Ös-
terreichischen Lotterien sind  
ein Stiftungsmitglied. 

manches 
möglich 
machen ...

österreichische lotterien GlÜckssPiel Mit VerantWortUnG

die sPiele
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Prof. Dr. Gerhard Hanappi 
referierte über den „Wirt-

schaftsfaktor Österreichische 
Lotterien“ (Bild oben links) 

Prof. Dr. Anton Zeilinger  
mit dem Thema „Lady Luck“  

(Bild unten links)

Terri la Fleur  
(Bild oben rechts) 

Yvonne Schnyder über  
die Herausforderungen von 
Lotteriegesellschaften  
(Bild rechts unten)
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Ein WINWIN kann man erst ab  
einem Alter von 18 Jahren besuchen. 
Ein Mindestalter, das vom Gesetzgeber 
nicht gefordert ist.

das UnternehMen

resPonsible GaMinG bei WinWin Der Besuch eines WINWIN-Standortes 

mit Video Lotterien Terminals ist erst ab 18 Jahren möglich. Damit 

wird ein Mindestalter festgesetzt, das vom Gesetzgeber auf bundes- 

und landesgesetzlicher Ebene nicht gefordert ist, das jedoch an den 

strengen Spielerschutzbestimmungen der Österreichischen Lotterien 

und Casinos Austria orientiert ist. Vor Spielbeginn muss der Gast darü-

ber hinaus die Spielbedingungen am Video Lotterien Terminal akzep-

tieren. Während des Spieles wird er dann in mehreren Stufen auf die 

Dauer seines Spieles hingewiesen und gefragt, ob er weiterspielen 

möchte. Nach 150 Minuten schaltet sich das Gerät automatisch ab 

(Time Lock) und druckt ein Ticket aus, das nur mehr an der Kassa ein-

gelöst werden kann.

Wir ersuchen Sie, Folgendes von Beginn an zu beachten, damit  
der Besuch auf win2day.at für Sie immer ein Vergnügen bleibt:

1. Spielen Sie nur um Beträge, die Sie für Ihre Freizeit und  
Unterhaltung bestimmt haben.

2. Legen Sie schon bei der Registrierung ein Limit für jene Beträge 
fest, die Sie einsetzen wollen. Diese sollten in einem vernünftigen 
Verhältnis zu Ihren finanziellen Möglichkeiten stehen.

3. Gehen Sie keine höheren Risiken ein, um frühere Verluste  
auszugleichen.

4. Spielen Sie besser nicht, wenn Sie extrem gestresst, deprimiert 
oder in anderer Weise stark belastet sind.

5. Spielen Sie zur Unterhaltung und nicht, um Geld zu verdienen.

6. Setzen Sie sich ein Zeitlimit und halten Sie sich daran.

7. Machen Sie regelmäßig Spielpausen.

8. Achten Sie darauf, dass die Teilnahme an Glücksspielen zu ande-
ren Freizeitaktivitäten in einem ausgewogenen Verhältnis steht.

inforMationen aUf Win2day.at  
zUM theMa sPielerschUtz  
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aber die österreichischen lotterien werben doch auch. Wie verträgt 

sich das mit dem Ziel eines verantwortungsvollen Glücksspiels?

di friedrich stickler:� Beide ergänzen sich. Das Responsible Adverti-

sing ist ein unverzichtbarer Bestandteil von Responsible Gaming. Wenn 

wir wollen, dass die Konsumenten sich an verantwortungsvolle Glücks-

spielanbieter wenden, dann müssen wir für unser Angebot werben. 

Und wir tun das auf eine verantwortungsvolle Weise.

Was darf Man Unter VerantWortUnGsVoller WerbUnG Verstehen?�   

di friedrich stickler:� Es gibt zwei Arten von Werbung. Werbung kann 

überreden und verführen oder sie kann informieren. Im einen Fall  

unterstützt die Werbung den Konsumenten dabei, selbstverantwortlich 

klare Entscheidungen zu treffen. Im anderen Fall versucht die Wer-

bung, unsere Entscheidungslogik zu überlisten, indem menschliche 

Schwächen ausgenützt werden.

   7

Vorst.-Dir. Mag. Bettina Glatz-Kremsner  
(Bild rechts)

Gen.-Dir.-Stv. DI Friedrich Stickler  
(Bild links)
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das UnternehMen

synerGien Und  
beteiliGUnGen

die position  am österreichischen Glücksspielmarkt wird 
durch die Kooperation mit Casinos Austria im Rahmen eines 
Synergieprogramms gestärkt.

die österreichischen lotterien und Casinos Austria sind zwei Unter-

nehmen mit unterschiedlichen Eigentümern. Sie haben inhaltlich glei-

che Unternehmensziele und kooperieren im Rahmen eines Synergie-

programms, um ihre Positionierung am österreichischen Glücksspiel-

markt zu stärken. Durch die Personalunion in der Leitung der beiden 

Unternehmen werden die Gestaltungsmöglichkeiten und Synergieef-

fekte optimiert. 

Ein eingespieltes Team von Multiprojekt- und Informationsmanagern 

stützt mit ihren Service-  und Beratungsleistungen das umfangreiche 

Gesamtprojekt. Ein Portfolio aller laufenden Projekte im Konzernver-

bund bietet eine wertvolle Entscheidungsgrundlage für das Topma-

nagement und die Projektleiter. Das exakte Verrechnen wechselseitig 

erbrachter Leistungen aller verbundenen Unternehmen wird durch eine 

strenge Plausibilitätskontrolle sichergestellt. 

Wichtiges und Aktuelles aus dem Konzernverbund erfahren die Mit-

arbeiter der kooperierenden Unternehmen auf gemeinsamen Intranet-

seiten und bei Veranstaltungen.

Projekte im Konzernverbund  
werden durch Multiprojekt- und  
Informationsmanager unterstützt.
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lotto „6 aUs 45“� feierte im September 2006 den 20. Geburtstag.  

Bei der Jubiläumsziehung am 3. September 2006 wurde auch das  

neue Erscheinungsbild der Lotto Ziehung präsentiert. So wurden unter 

anderem das Lichtdesign sowie die Lotto Signation modernisiert. Als 

Dankeschön für die Spielteilnehmer verloste Lotto eine Insel im Wert 

von 1 Mio. Euro oder denselben Betrag in bar.

Ein Höhepunkt war das von den Österreichischen Lotterien veran-

staltete Symposium „20 Jahre Lotto – dem Glück auf der Spur“, das 

am 7. September 2006 im Studio 44 der Österreichischen Lotterien 

stattfand. Generaldirektor Dr. Leo Wallner begrüßte zu dieser Veran-

staltung zahlreiche Gäste aus Politik und Wirtschaft sowie langjährige 

Partner des Unternehmens und eröffnete das Symposium.

Bundesminister Mag. Karl-Heinz Grasser schickte eine Video-Grußbot-

schaft und wünschte den Österreichischen Lotterien, „… dass man so 

proaktiv, so dynamisch, so erfinderisch wie in den letzen 20 Jahren, 

auch die Zukunft zu meistern in der Lage ist.“ 

Generaldirektor-Stellvertreter DI Friedrich Stickler betonte in seinem 

Vortrag, welche Auswirkungen eine mögliche Liberalisierung des Lotte-

rie-Geschäfts für die Einnahmen des Staates haben würde.

Yvonne Schnyder, Generalsekretärin der World Lottery Association, 

und Terri La Fleur, Herausgeberin von TLF Publications, veranschau-

lichten in ihren Vorträgen die Aufgaben und Herausforderungen von 

Lotteriegesellschaften sowie globale Trends auf dem Glücksspielmarkt. 

Den „Wirtschaftsfaktor Österreichische Lotterien“ hatte Prof. Dr. Ger-

hard Hanappi vom Institut für Wirtschaftsmathematik der Technischen 

Universität Wien zum Thema; Prof. Dr. Anton Zeilinger vom Institut für 

Experimentalphysik der Universität Wien die „Lady Luck“. Dr. Bernhard 

Felderer vom Institut für Höhere Studien betrachtete in seinem Beitrag 

den „Homo Ludens vs. Homo Oeconomicus“. Über die rechtlichen Rah-

menbedingungen des Glücksspielwesens in Europa sowie die Konse-

quenzen einer möglichen Liberalisierung referierte Philippe Vlaem-

minck von Vlaemminck & Partners bvba Lawfirm.

    5�

20 Jahre  
lotto „6 aUs 45“�

dAs symposium  „20 Jahre Lotto – dem Glück auf der Spur“ 
war ein Höhepunkt zum Jubiläum von Lotto „6 aus 45“. 

Statistisch betrachtet hat damit 
jeder Österreicher etwa 50-mal 
im Lotto gewonnen.

20 Jahre lotto – 20 Jahre 
österreichische lotterien:�

seit 1986  

Gesamtumsatz: 21.360 Mio. Euro

Steuerleistung:  6.484 Mio. Euro

Sportförderung:  635 Mio. Euro

Lotto Umsatz:  10.463 Mio. Euro

Lotto Tipps:  17.272 Millionen

Lotto Wettscheine:  2.550 Millionen

Lotto Gewinne:  408 Millionen

Lotto Gewinnsumme: 4.546 Mio.Euro

20 Jahre lotto „6 aUs 45“�
lotto „6 aUs 45“�

 toto Und torWette
binGo

eUroMillionen
toitoitoi

zahlenlotto 1–�0
Joker

rUbbellos
brieflos

klassenlotterie
Win2day.at

WinWin
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01 01 Inhalt, Inne-halten ...

und sich einen Überblick verschaffen. Auf 96 Seiten berichten wir über  
unsere Corporate Social Responsibility aus dem Jahre 2008.
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Casinos Austria
Eigentümerstruktur
mit Stand Dezember 2008

Casinos in Österreich
Wie sieht die Führungsstruktur und Aufgabenverteilung aus,  
wie verteilen sich die Kompetenzen?

Die BU-Zentrale der Casinos in Österreich übernimmt die 

zentralen Koordinations- und Supportaufgaben für die zwölf 

österreichischen Casinos und entwickelt gemeinsam mit 

deren Direktoren die strategischen Ziele für die Bereiche 

Gaming, Guest Relations und Marketing. Darüber hinaus 

werden auch Funktionen wie Administration & Organisation, 

Security & Surveillance und Controlling zentral koordiniert. 

Die BU-Zentrale übernimmt auch die Schnittstellenfunktion 

zwischen den zwölf Casinobetrieben und den zwölf Corporate 

Functions.

Um die dezentrale Führungsstruktur in den Betrieben weiter 

auszubauen, wurde im Zuge der Neuordnung der Kompe-

tenzen neben den Bereichsleitern der Business Units auch 

den Direktoren der zwölf Casinobetriebe die Gesamtprokura 

verliehen.

Casino Seefeld

Münze Österreich

Bankhaus Schelhammer  
& Schattera

MEDIAL  
Beteiligungs GmbH

Private Shareholders

33,3%

5,3%

35,4%

26,0%

Casinos
Austria

SHArEHoLDEr

unIQA

Vienna Insurance Group

raiffeisen Gruppe

Bankhaus  
Schelhammer & Schattera

* * ab 2009 
 MEDIAL: 38,3%  
 Private Shareholders: 23,1%

*
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09 Nachhaltigkeitsperformance
   Umwelt
Als großes österreichisches Unternehmen übernimmt  
Casinos Austria Verantwortung für Mensch und UmweltU

09
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Die Beziehungen von Casinos Austria zu seinen Stakehol-

dern sind vielfältiger Natur. Mit der Politik werden laufend 

Informationsgespräche geführt, die Medien zu regelmäßigen 

Presse- und Hintergrundgesprächen und Pressekonfe-

renzen eingeladen. Reger Austausch mit ihren Kunden liegt  

Casinos Austria besonders am Herzen. 

So fand am 27. Mai 2008 im Casino Wien ein Public-Affairs-

Frühstück zum Thema Geldwäschebekämpfung statt. Als 

Experte auf diesem Gebiet berichtete Hofrat Mag. Dr. Josef 

Siska über das wachsende internationale Problem, Gelder 

aus Drogenhandel, Schlepperei oder ähnlichen illegalen Ak-

tivitäten durch vorgetäuschte Casinogewinne zu legalisieren. 

Hofrat Siska unterstrich dabei die besondere Bedeutung von 

umfassenden Abwehrmaßnahmen, wie sie gerade Casinos 

Austria implementiert hat.

Zu aktuellen Themen des Glücksspiels werden Public Affairs  

Newsletter erstellt, um eine objektive Information zu unter-

stützen.

Stakeholder
Welche Beziehungen unterhält Casinos Austria?

Mitarbeiter &  
Betriebsräte

Investoren

A
u

fsich
tsb

eh
örd

e

G
ebietskörperschaften

Medien

Lieferanten

Politik

G
es

et
zg

eb
erG

äs
te

Management

Eigentüm
er

Casinos
Austria

STAKEHoLDEr

Casino Bad Gastein
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07 Responsible Gaming
Casinos Austria ist sich der Tatsache bewusst, dass Spielen für manche  
Menschen problematisch werden kann und hat von Anfang an Responsible  
Gaming zu seiner Maxime gemachtR

07
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Steuerleistung* (in TSD. €) 

2008 Bund Land Gemeinde Gesamt

Baden 7.346 1.625 2.507 11.478

Bad Gastein 340 21 174 535

Bregenz 12.118 3.786 4.092 19.996

Graz 4.802 1.239 1.825 7.866

Innsbruck 9.691 2.896 3.854 16.441

Kitzbühel 2.294 603 880 3.777

Kleinwalsertal 1.062 250 481 1.793

Linz 7.315 1.730 2.507 11.552

Salzburg 4.970 1.047 1.486 7.503

Seefeld 4.738 1.317 1.734 7.789

Velden 7.584 3.354 2.284 13.222

Wien 19.533 4.255 8.109 31.897

Gesamt 81.794 22.123 29.933 133.850

* Der Casinos Austria AG. 
 

Ökonomische 
Kennzahlen
Umsatz und Steuerleistung des Unternehmens

134 MIO. €
Steuerleistung

CASInoS AuSTrIA

 
Bund  61,1%

   

 

Gemeinde  22,4%   

Land  16,5%   

Umsatz* (in Mio. €) 

Jahr CASAG CAI ÖLG GESAMT

2007 277 1.096 1.036 2.409

2008 280 1.094 1.123 2.497

% +1,1% –0,2% +8,5% +3,7%

* Für Casinos Austria ist der nettoumsatz  
der Bruttospielertrag, das ist der Spieleinsatz  
abzüglich ausbezahlter Gewinne.

Steuerleistung* (in Mio. €) 

Jahr CASAG ÖLG CASAG + ÖLG

2007 132 349 481

2008 134 383 517

% +1,5% +9,7% +7,5

* In Österreich. 
 

Umsatz
In MIo. €
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C
A

I 

Ö
LG

C
A

S
A

G
 

Steuerleistung
In MIo. €

132

134
11.478

535

19.996

7.866

16.441

3.777

1.793

11.552

7.503

7.789

13.222

31.897

349

383

4812007

1.3742008

Ö
LG

 

C
A

S
A

G
 

Casinos austria60    CSR-BeRiCht 08/09 Casinos austria     61CSR-BeRiCht 08/09

SEITE 54VERSION:  Freitag, 21.02.25, 11.55 Uhr, Dateiname: tupy_arbeiten_2025_3 © 2025, PORTFOLIO MICHAEL TUPY



manches möglich machen ...

... wie die Ausstellung „Zwei oder Drei oder Etwas” 
im Kunsthaus Graz. Diese Schau zeigt Malereien der 
großen österreichischen Künstlerin Maria Lassnig und 
Skulpturen der amerikanischen Bildhauerin Liz Larner. 
Wir unterstützen diese Ausstellung.

C
R

E
D

IT
 |

 C
A

P
T
IO

N
 F

O
T
O

: 
©

 E
LF

IE
 S

E
M

O
TA

N
, 

2
0
0
5

01_lassnig_hoch_A4_4c.indd   1 24.10.18   17:51

manches möglich machen ...

www.lotterien.at
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… wie die Ausstellung „Monet bis Picasso – Die Sammlung Batliner“ in  
der Albertina. erstmals wird diese bedeutende Kunstsammlung einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. die Österreichischen lotterien freuen sich  
über die Zusammenarbeit und wünschen der albertina eine erfolgreiche aus­
stellung und zahlreiche interessierte besucher.

01_monet_hoch_A4_4c.indd   1 13.08.2007   13:08:19 Uhr

m a n c h e s m ö g l i c h m a c h e n . . .

... weil ich Blindtext bin. Von Geburt an. Es hat bis ich 
begriffen habe, was es bedeutet, ein blinderMan macht 
keinen Sinn. Man wirkt hier und da aus gerissen. 
Oft wird man gar nicht erst gelesen. blinder Text zu
sein: Man macht keinen Sinn. Man wirkt dem 10/12pt.

manches möglich machen ...

... wie die Aktivitäten des Sigmund-Freud-Museums  
im Jubiläumsjahr 2006. Die Österreichischen Lotterien  
unterstützen die eindrucksvolle Ausstellung „Die Couch: 
Vom Denken im Liegen“ in Freuds ehemaligen Wohn-  
und Praxisräumen in der Berggasse 19.

01_freud_hoch_A4_4c.indd   1 27.02.2006   15:52:04 Uhr

manches möglich machen ...

... wie die entscheidenden Hundertstel. Talent und  
Disziplin, optimale Trainingsbedingungen und Betreuung 
sind Voraussetzungen für den Sprung an die Spitze.  
2005 erhielt die Sportförderung von den Österreichischen 
Lotterien rund EUR 46,7 Millionen.

01_sport01_hoch_A4_4c.indd   1 28.02.2006   14:16:29 Uhr

IMAGE-INSERATE 
„MANCHES MÖGLICH MACHEN“
ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN

Kampagne von  2002 bis 2007 

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

MARIA LASSNIG SPORTFÖRDERUNG SIGMUND FREUD MUSEUM SCHÖNBRUNN ALBERTINA, MONET BIS PICASSO
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manches möglich machen ...

www.lotterien.at
spiele mit 
Verantwortung

… wie die außergewöhnlichen Vorstellungen im Burgtheater, eine der tradi-
tionsreichsten Bühnen der Welt. Das Burgtheater ist Sammelpunkt für lebendiges, 
spannendes Theater mit hervorragenden Schauspielern und Regisseuren. Die Ös-
terreichischen Lotterien unterstützen das Burgtheater und seine Aufführungen.

01_burg2009_hoch_A4ab_4c.indd   1 26.07.2009   11:01:36 Uhr

manches möglich machen ...

www.lotterien.at
SPIELE MIT 
Verantwortung

… wie die Vorstellungen im Volkstheater. Der Schwarze Salon im Volkstheater  
wird seit Jahren als Spielstätte für junge Autoren und Regisseure genützt. Die 
Unterstützung der Österreichischen Lotterien macht es möglich, diese Förderung 
junger Talente auch in Zukunft fortzuführen und den Besuchern damit ein span-
nendes und abwechslungsreiches Programm zu bieten.
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manches möglich machen ...

www.lotterien.at www.schoenberg.at
spiele mit 
Verantwortung

... wie das Arnold Schönberg Center, in dem der Nachlass von Schönberg  
archiviert, erforscht und präsentiert wird. Wir sind Gründer des Arnold Schönberg 
Centers. Arnold Schönberg Center: Schwarzenbergplatz 6, Eingang Zaunergasse 1-3,  
1030 Wien, Tel. +43 1 712 18 88, Mo bis Fr 10-17 Uhr;

01_schoenberg2008_hoch_A4ab_4c.indd   1 25.08.2008   12:13:45 Uhr

manches möglich machen ...

www.lotterien.at www.kiesler.org
spiele mit 
Verantwortung

... wie die Friedrich und Lillian Kiesler-Privatstiftung. Der Nachlass dieses 
bedeutenden Architekten kann so bewahrt und erforscht werden. Sein Einfluss als 
bildender Künstler, Designer, Bühnen bildner und Theoretiker auf das Zeitgenössische 
wird veranschaulicht. Die Österreichischen Lotterien sind ein Stiftungsmitglied.
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manches möglich machen ...

www.lotterien.at
spiele mit 
Verantwortung

… wie die Erhaltung der wertvollen Bestände der Österreichischen  
Nationalbibliothek. Unter Kaiser Karl VI. erbaut, beherbergt der barocke Prunksaal 
heute rund 200.000 Bücher aus den Jahren 1501 bis 1850. Die Österreichischen 
Lotterien unterstützen die Erhaltung dieser historischen Kostbarkeiten.

01_natbi2008_hoch_A4ab_4c.indd   1 23.10.2008   12:51:31 Uhr

IMAGE-INSERATE 
„MANCHES MÖGLICH MACHEN 2“
ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN

Kampagne von  2008 bis 2011 

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

BURGTHEATER NATIONALBIBLIOTHEK KIESLER PRIVATSTIFTUNG ARNOLD SCHÖNBERG CENTER VOLKSTHEATER
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BASIS-DESIGN FÜR  
IMAGE INSERATE „GUT FÜR ÖSTERREICH“
ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN
 

Die Österreichischen Lotterien sind mit Abstand der größte, private 

Sponsor für den Sport in Österreich. Vom regionalen Fußballverein 

bis zum Olympia-Sieger.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

Breitstellung von Design-Vorlagen.

Die Sportfö
rderung der Österreichischen Lotterien 

ist unverzichtbar fü
r die Finanzierung des heimisch

en 

Spitze
n- und Breitensports. 

Ohne sie stü
nden wohl viele 

Vereine vor dem Aus.

79 Millionen  

für den Sport  

in Österreich!
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Gut für Österreich. 

01_sporthilfe_2010_210x297.indd   1 09.03.11   10:05
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www.casinos.at

Gut für Österreich. 
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   Ein Gewinn  

für Öster
reic

h!
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BASIS-DESIGN FÜR  
IMAGE INSERATE „GUT FÜR ÖSTERREICH“
CASINOS AUSTRIA
 

In Anlehnung an die Österreichischen Lotterien  

wurden die Imageinserate von Casinos Austria 

überarbeitet und Designvorlagen entwickelt.

Gut für Österreich. 

Die Bregenzer Festsp
iele gehen mit A

ida in die 

zweite Spielsaison - und in ihre 3
1. Saison der P

art-

nersc
haft m

it Casinos Austria
 als H

auptsponsor. W
ir 

von Casinos Austria
 unters

tützen
 wichtige In

stitu
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onen wie d
ie B

regenzer 
Fests

piele,
 damit die Z

ukunft 

der K
ultur nicht dem Zufall überla

ssen
 bleibt.

Ein Gewinn  

für die K
ultur!

www.casinos.at   Hotline +43 (0) 50 777 50
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Gut für Österreich. 

Ein Gewinn  

für die Kultur!

Das Musik-Festival Grafenegg. Musikalisch
e Meiste

r-

werke aufgeführt im
 wundersch

önen Ambiente von Schloss 

Grafenegg. Ein Kulturgenuss v
on höchster Qualität. D

ie  

Österreichisch
en Lotterien unterstü

tzen dieses Projekt.
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Gut für Österreich. 
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Ein Gewinn für  

die Gesellschaft!

Im Karl R
yker Dorf d

er Lebenshilfe NÖ haben geistig
 

und mehrfachbehinderte Menschen die Möglichkeit, s
ich 

kreativ und handwerklich zu entfalten. Wir fr
euen uns, 

dieses Projekt unterstü
tzen zu können.

Gut für Österreich. 

Ein Gewinn für 

die Menschen!
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Die Sportfö
rderung der Österreichischen Lotterien 

ist unverzichtbar fü
r die Finanzierung des heimisch

en 

Spitze
n- und Breitensports. 

Ohne sie stü
nden wohl viele 

Vereine vor dem Aus.

Gut für Österreich. 

79 Millionen  

für den Sport  

in Österreich!
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Die MitarbeiterInnen der Volkshilfe leisten hervor-

ragende Arbeit fü
r bedürftig

e und sozial benachteiligte 

Menschen in Österreich. Fü
r uns als Ö

sterreichisch
e Lot-

terien ist 
es ein gutes Gefühl, diese Arbeit als la

ngjährige 

Partner der Volkshilfe unterstü
tzen zu können.

Gut für Österreich. 

Ein Gewinn für die 

Menschlichkeit!
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IMAGE-INSERATE 
„GUT FÜR ÖSTERREICH“
ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN

Kampagne ab  2012 - 2018

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

MUSIK-FESTIVAL GRAFENEGG VOLKSHILFE SPORTFÖRDERUNG LEBENSHILFE NÖ VOLKSHILFE 2
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AKTUELL, VERTRIEBSSTELLEN INFOS
ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN
BASIS-DESIGN-VORLAGEN

Bei 2 bis 3 Promotions pro Woche, rund 120 pro Jahr, müssen 

Informationen rasch und unkompliziert übermittelt werden.

Rund 30.000 Vst.-MitarbeiterInnen lesen diese Infos.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Artdirection und Ausarbeitung.

Erstellung Designvorlagen und Einschulung der Redakteure.

Mystery 
Shopper

01

-----

2011

Aktuelle InformAtIonen der ÖsterreIchIschen lotterIen

Lotterien AktueLL nr: 1 – Feb 2011 Lotterien AktueLL nr: 1 – Feb 20112 3

Seit 11. März ist das „OsterlOs“ freigegeben, das Sie in 
KW 10 erhalten haben. Bunte Ostereier im grünen Gras 
zieren das neue Brieflos, das in einer Serie von 2 Millionen 
produziert worden ist. „Ein Fest im Nest“ kündigt der 
Schriftzug auf der Vorderseite an – für die KundInnen 
bedeutet das unter anderem, dass 100.000 Euro zusätzlich 
in die unteren Gewinnränge integriert sind. In diesen 
Rängen (1,-, 2,- und 3,- Euro) sind die Gewinne in Form von 
Osterei-Symbolen graphisch in der Gewinneindruckzeile 
dargestellt. Zusätzlich ist der Gewinnbetrag auch in Zahlen 
neben dem Symbol abgebildet.

Die Werbemittel, die sie gemeinsam mit den Losen er-
halten haben, umfassen ein A3-Plakat, Steckcrowner und 
Trafikhänger. Wir bitten Sie, diese – wie gewohnt – gut 
sichtbar in Ihrer Annahmestelle zu platzieren. 

Der Preis für das Osterlos beträgt 1 Euro, der höchste 
Gewinn 1x 100.000 Euro.

„Vegas Palace“ heisst das neue Rubbellos, das Sie bereits 
in der KW 8 erhalten haben. Die drei Felder, die das Los 
beinhaltet, stehen für die Verschiedenartigkeit des Spielens 
– eine Vielfalt, wie sie auch für Las Vegas kennzeichnend 
ist. Im ersten Feld (Spiel 1) geht es darum, unter dem 
Roulettekessel und den darunter befindlichen Chancefeldern 
zwei gleiche Zahlen zu errubbeln. In diesem Fall gewinnt 
man den Betrag, der unter dem Chance-Feld abgedruckt 
ist. Spiel 2 stellt eine Slotmachine dar, bei der drei gleiche 
Symbole in einer Reihe einen Gewinn bedeuten. Dessen 
Höhe zeigt die darunter abgebildete Gewinntabelle. Spiel 3 
ist ein Kartenspiel, bei dem drei gleiche Karten aufzurubbeln 
sind. Auch hier gibt eine Gewinntabelle Aufschluss über 
die gewonnene Summe.

„Vegas Palace“ ist um 5 Euro erhältlich. Pro Los kann man 
zwei Mal gewinnen.

Die Werbematerialien - ein A2-Plakat, eine Fahne und ein 
Deckenhänger - haben Sie gemeinsam mit der Lieferung 
der Lose erhalten.

brieFLos und rubbeLLos hAben Für dAs FrühjAhr neue Produkte AuF den MArkt  
gebrAcht. Während dAs neue brieFLos bereits AuF ostern einstiMMt, WArtet AuF  
ALLe rubbeLLos Freundinnen der „VegAs PALAce“.

brieFLos und rubbeLLos

Neu im Regal
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„Wer tiPPt, sieht sPiele anders“ lautet das Motto der 
sympathischen Spots, die ganz nahe am Fußballgeschehen 
angesiedelt sind. Adi und Edi, als Werbeträger schon seit 
Jahren bewährt, rücken noch näher an den grünen Rasen 
und zeigen, wie emotional es im Fußball, auch auf der 
Tribüne, zugeht.

Durch die Abgabe eines eigenen Tipps wird das Mitverfolgen 
des Matches noch um Vieles spannender. Aber nicht nur 
das: wer auf seine Favoritenmannschaft gesetzt hat, sieht 
Spiele tatsächlich oft ganz anders. 

Wer wettet, der hofft, jubelt und fiebert mit. Und vor allem 
betrachtet man die eigene Mannschaft als die überlegene. 
Da darf man sich schon einmal über den Gegner ein wenig 
lustig machen und die gegnerischen Spieler alt und träge 
oder übergewichtig und tollpatschig sehen. So wie es Adi 
und Edi in den aktuellen tipp3-Spots tun.

Tippen bedeutet, ein Sportereignis nicht neutral zu sehen, 
sondern stattdessen emotional involviert zu sein. Dadurch 
wird selbst ein langweiliges Spiel zum absoluten Highlight. 
Passend zum Start der Frühjahrssaison der tipp3-Bundesliga 
hat tipp3 damit den größten Werbeschwerpunkt im Jahr 
2011 gesetzt.

Österreichs Führender sPortWettenAnbieter tiPP3 Feiert heuer sein 10-jähriges bestehen. 
ein uMFAssender ProduktreLAunch ist Für oktober gePLAnt. schon jetzt ist MAn Mit eineM 
neuen WerbeAuFtritt Präsent.

tiPP3

tipp3 startet mit  
neuer Kampagne

Lotto verlost Mercedes  
Hybrid-Limousinen

01
-----
2011

Aktuelle InformAtIonen der ÖsterreIchIschen lotterIen

EuroMillionen 
Spieländerung

01
------
2011

Aktuelle InformAtIonen der ÖsterreIchIschen lotterIen

aktuell_neu2011_em2.indd   1 10.03.11 / 10   13:21
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Norwegen,  
ein Ei, zwei Dollar
aPed maxim est, ipsum dolupta Dolorep erferat lanto 
optam iundipsanda dempos restiones res rerro que eos ullita 
con non cus eium quaerum autemol oribeaque voluptatiae 
et endae ellamust asped eostrum vero verrum debis dem 
earum fugitis debit, cum quis acitis et harume volore 
nobit ipiet qui atiur repudio rehenecerum quas exerum 
desti ipsam imagnihiciet lantess untorior aut ute soluptae 
natem fugia dempore perupta sperume et velent velitatur? 
Occabor eprenimin re rae nost, solupis resseque nustionse 
lab is sit, uteseceperi odi dior sed quaturem quam quae. Et 
elibus, qui conserem earum conseque nonsecae porepudae 
volupta cuptatisim re impore magnati orempore nus, te nis 
si ad qui repedig natibus, solorecea dolluptas assum que 
dolo optatem fugiti sunt faceptuoditam, tem.

Es ist der Glamour-
Faktor, ganz einfach
cus APition etur Aut hitAte et QuAM cuM Aut 
eos MostibusdAe sAPid 

restiOnes res rerrO que eOs ullita con cus eium 
quaerum autemol oribeaque voluptatiae et endae ellamust 
asped eostrum vero verrum debis dem earum fugitis debit, 
cum quis acitis et harume volore nobit ipiet qui atiur 
lantess untorior aut ute solup eostrum vero verrum debis 
dem earum fugitis debit, cum quis acitis et harume volore 
nobit ipiet qui atiur repudio rehenecerum quas exerum 
desti ipsam imagnihiciet lantess untorior aut ute soluptae 
Occabor eprenimin re rae nost, solupis resseque nustionse 
elibus, qui conserem earum conseque nonsecae porepudae 
eostrum vero verrum debis dem earum fugitis debit, cum 
quis acitis et harume volore nobit ipiet qui atiur repudio 
untorior aut ute soluptae natem.

 fugia dempore perupta sperume et velent velitatur? Occabor 
eprenimin re rae nost, solupis resseque nustionse lab is sit, 
uteseceperi odi dior sed quaturem quam quae. Et elibus, 
qui conserem earum conseque nonsecae porepudae tae 
natem fugia dempore perupta sperume et velent velitatur? 
Occabor eprenimin re rae nost, solupis resseque nustionse 
lab is sit, uteseceperi odi dior sed quaturem quam quae. Et 
elibus, qui conserem earum conseque nonsecae porepudae 
volupta cuptatisim re impore magnati orempore nus, te nis 
si ad qui repedig natibus, solorecea dolluptas assum que 
dolo fugiti sunt faceptur modit oditam, tem.

Zahl der Lippenstifte, die eine Frau järlich unbewusst zu sich nimmt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
Preis für den Diät-Lippenstift „Burner Balm“ in Euro  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3,70

Zahl der Kirchenaustritte österreichweit, 2010   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   97.547.234
Zahl der Kirchenaustritte österreichweit, 2009  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   87.547.234
Zahl der Kirchenaustritte österreichweit, 1962   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5.234

Zahl der Internetnutzer in China  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  450.000.000
Zahl der Internetnutzer weltweit, über . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2.000.000.000
Zahl der Internetnutzer in Österreich, rund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   4.700.000

Zahl der Einwohner in Österreich, 2010  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   8.700.000
Zahl der Einwohner in Österreich, 1900 (in seinen heutigen Grenzen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6.000.000
Zahl der Einwohner in Wien, knapp  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1.700.000
Zahl der Einwohner in Gramais (Tirol)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   61

Anzahl der Privathaushalte in Österreich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3.600.000
Anzahl der Einpersonen-Privathaushalte in Österreich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1.300.000

Occabor eprenimin re rae nost, solupis resseque nustionse lab is sit, uteseceperi odi dior sed quaturem quam quae. Et 
elibus, qui conserem earum conseque nonsecae porepudae volupta cuptatisim re impore magnati orempore nus, te nis 
si ad qui repedig natibus, solorecea dolluptas assum que dolo optatem fugiti sunt faceptur modit oditam, tem.

Impressum: 
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Verleger und redaktiOn: Österreichische Lotterien Gesellschaft m.b.H., Rennweg 44, 1038 Wien., Tel.: 790 70-0. 
redaktiOn: Wolfgang Eisler, Martina Landsmann, Dennis Staats. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Redaktion. druck: AV+Astoria Druckzentrum GmbH / UZ24 „Schadstoffarme Druckerzeugnisse” 
UWZ 734.

„ Der größte Fehler  
beim Spendensammeln  
ist, nicht konkret zu  
sagen: Ich brauche von  
dir exakt diese Summe. “

dirk brAndt

Nach der Party  
ist vor der Party
cus APition etur Aut hitAte et QuAM cuM Aut 
eos MostibusdAe sAPid 

Dolorep erferat lanto optam iundipsanda dempos resti-
ones res rerro que eos ullita con non cus eium quaerum 
autemol oribeaque voluptatiae et endae ellamust asped 
eostrum vero verrum debis dem earum fugitis debit, cum 
quis acitis et harume volore nobit ipiet qui atiur repudio 
rehenecerum quas exerum desti ipsam imagnihiciet lantess 
untorior aut ute soluptae natem fugia dempore perupta 
sperume et velent velitatur? Occabor eprenimin re rae 
nost, solupis resseque nustionse lab is sit, uteseceperi odi 
dior sed quaturem quam quae. Et elibus, qui conserem 
earum conseque nonsecae porepudae volupta cuptatisim 
re impore magnati orempore nus, te nis si ad qui repedig 
natibus, solorecea dolluptas assum que dolo optatem fugiti 
sunt faceptur modit oditam, tem.

Dabei sein ist alles
dOlOreP erferat lantO OPtam iundipsanda dempos 
restiones res rerro que eos ullita con non cus eium quaerum 
autemol oribeaque voluptatiae et endae ellamust asped 
eostrum vero verrum debis dem earum fugitis debit, cum 
quis acitinost, solupis resseque nustionse lab is sit, uteseceperi 
odi dior sed quaturem quam quae. Et elibus, qui conserem 
earum conseque nonsecae porepudae volupta cuptatisim 
re impore magnati orempore nus, te nis si ad qui repedig 
natibus, solorecea dolluptas assum que dolo optatem fugiti 
sunt faceptur modit oditam, tem.

kurzMeLdungen zAhLensPieLe

74

5

Platz Italiens auf der Weltrangliste  
der Gleichberechtigung

Anteil italienischer Männer, die schon einmal  
eine Waschmaschine bedient haben, in Prozent
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SILENT LOFT
FOTOS UND LOGO 

Peter Siegl, Filmquartier

Tätigkeiten
Konzeption, Entwurf
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WINWIN 
BRAND-DESIGN

WINWIN vereint das Expertenwissen zweier  

österreichischer Erfolgsunternehmen; das Know-how  

von Casinos Austria, speziell im Spiel- und Gastronomiebereich,  

als auch die Innovationskraft im Medien- und Technologiesektor  

der Österreichischen Lotterien.

2007 wurde das Design das erste Mal, 

2011 das zweite Mal von mir überarbeitet. 

Veränderte Produkte und neue Zielgruppen 

machten diese Anpassungen notwendig.

Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Design und Ausarbeitung.

Briefpapier, Visitkarten, MfG Karten, Powerpoint-Vorlagen, 

Word-Vorlagen, Branddesign-Manual, rund 400 bis 600 Anzeigen, 

Poster, diverse Flyer, Imagebroschüre, Gutscheine, ...
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Tätigkeiten
Beratung, Konzeption, Artdirection und Ausarbeitung.

Umfang rund 60 Seiten. Informationen für Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen, Vertriebsstellen, Druckerein und 

Architekten.

WINWIN 
BRAND IDENTITY HANDBUCH

WINWIN Brand Identity Handbuch, Version 2.0 / 2016 Seite 1

Brand Identity

Handbuch, Verson 2.0 vom März 2016
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BEISPIEL FÜR DIE VERWENDUNG DER HAUSSCHRIFT: 
Schrift: NeueHelvetica, verwendet werden die Schriftschnitte: 98, 97, 78, 77, 58, 57;

Café, Bar & Spiel

WINWIN Krems, Dinstlstraße 3, 3500 Krems 
 Tel: 0505 777 2610, krems@winwin.at, www.winwin.at 

Täglich von 14 bis 2 Uhr, eintritt ab 18 Jahre

Jeden Donnerstag ab 14 Uhr  

Willkommensgetränk & Gutschein fürs Glück! La DONNA’stag
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DIE POSTER UND PLAKATE 1

Sämtliche Layouts findet der Vertriebspartner im Extranet. ?? Auf allen Postern und 
Plakaten muss folgende Information vorhanden sein: Standort, Adresse, Öffnungs-
zeiten, Altersbegrenzung, Website.

BEISPIEL EINES POSTERS MIT TEXT

4win_f017_A4_poster_vektor_fin.indd   1 13.12.12 / 50   11:19

Poster
Format A1

Poster
Format A2

Poster
Format A3

Flyer
Format A4
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Öffnungszeiten
Website
Altersbegrenzung
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 5
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DAS LOGO

Alle aktuellen Bilder und Logos findet der Vertriebspartner im WINWIN Intranet.

DIE GESTALTUNGSELEMENTE DES LOGOS
Da es je nach Anwendungsgebiet unterschiedliche Logos gibt, sind hier die einzelnen 
Elemente beschrieben.

Schriftzug

Roter Untergrund
mit gerundeten Ecken

Subline

Logos der Muttergesellschaft

Der rote Untergrund definiert den Platz für den Schriftzug und die weiteren Elemente. 
Er stellt sicher das der Schriftzug als Marke wahrgenommen wird. Gleichzeitig 
definiert er die sogenannte Ruhezone um den Schriftzug.

Schriftzug, Subline und die Logos der Muttergesellschaft dürfen keinesfalls verändert 
werden.

Logos dürfen weder verändert, noch Zusätze angefügt werden. 

Ausschließlich die zur Verfügung gestellten Bilder und Logos in schwarz/weiß, farbig 
und negativ dürfen vom WINWIN Vertriebspartner verwendet werden. 

Eine verpflichtende Minimalgröße des Logos der Marke WINWIN von 4cm ist für 
Drucksorten wie zum Beispiel Plakate / Inserate gegeben.

Um in jeder denkbaren Anwendung den maximalen Wiedererkennungswert der Marke 
WINWIN zu gewährleisten, verwendet der WINWIN Vertriebspartner ausschließlich 
die passenden Logos. 

WINWIN Brand Identity Handbuch, Version 2.0 / 2016 Seite 22

BEISPIEL FÜR DIE VERWENDUNG DER HAUSSCHRIFT: 
Schrift: NeueHelvetica, verwendet werden die Schriftschnitte: 98, 97, 78, 77, 58, 57;

Café, Bar & Spiel
WINWIN Krems, Dinstlstraße 3, 3500 Krems 

 Tel: 0505 777 2610, krems@winwin.at, www.winwin.at 
Täglich von 14 bis 2 Uhr, eintritt ab 18 Jahre

Eröffnung am 30.03.2011, ab 17.00 Uhr

  JEtzt NEU 

  iN KrEms
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Beispiel Inserat

Café, Bar & Spiel
WINWIN Krems, Dinstlstraße 3, 3500 Krems 

 Tel: 0505 777 2610, krems@winwin.at, www.winwin.at 
Täglich von 14 bis 2 Uhr, eintritt ab 18 Jahre

Jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr

Willkommensgetränk & Gutschein  

fürs Glück!

La DONNA’stag
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Beispiel Inserat

Café, Bar & Spiel
WINWIN Krems, Dinstlstraße 3, 3500 Krems 

 Tel: 0505 777 2610, krems@winwin.at, www.winwin.at 
Täglich von 14 bis 2 Uhr, eintritt ab 18 Jahre

Jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr

Willkommensgetränk & Gutschein.

 ZWeiZeiliG

sin HeaDline
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DIE MARKE WINWIN

WINWIN gibt es seit 2004 am österreichischen Glücksspielmarkt als gemeinsames 
Tochterunternehmen der Casinos Austria und der Österreichischen Lotterien.

WINWIN steht für eine Kombination aus Spiel, Gastronomie und Unterhaltung in 
einem seriösen Umfeld und gemütlicher Atmosphäre. WINWIN beansprucht soziale 
Akzeptanz und distanziert sich vom Schattendasein der bisherigen Anbieter - sei es 
im legalen Bereich des Kleinen Glücksspiels oder im illegalen Bereich der Aufsteller.

In den Aufbau der Marke WINWIN wurde in den vergangenen Jahren sehr viel 
Arbeitseinsatz und Geld gesteckt, um hier eine positive Imagebildung bei den 
Spielteilnehmern, den Behörden und in der Öffentlichkeit zu erreichen. Es wurde 
dabei natürlich auch die „Strahlkraft“ der beiden Mütter – Casinos Austria und 
Österreichischen Lotterien – genutzt, um mit der Marke WINWIN eine positive 
Assoziationskette von Spielfreude in sicherer, seriöser, gemütlicher, naher und 
vertrauter Atmosphäre zu schaffen.

Für die geplante Ausweitung des Distributionsnetzes stellt Glücks- und Unterhaltungs-
spiel BetriebsgesmbH die Marke WINWIN dem Vertriebspartner zu Verfügung. Die 
Marke WINWIN wurde von Spezialisten perfekt designt und in einer Wort-Bildmarke 
visualisiert. Das Image wird nicht nur durch das Logo und das Brand Design wie 
Farben, Schrifttype, Bildsprache etc. bestimmt, sondern zum Markenauftritt gehört 
einfach alles. Vom Logo bis zur Außenkennzeichnung des Outlets, von der Innen-
ausstattung und dem Spiel- und Gastronomie Angebot, bis zur Bekleidung sowie 
der Sprache und Freundlichkeit (Verhalten) der Mitarbeiter, alles.

IMAGE
WINWIN

DESIGN

BRAND BRAND

VERHALTEN

KOMMUNIKATION

IMAGE
CASINOS 
AUSTRIA

IMAGE
ÖSTERREICHISCHE

LOTTERIEN
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GRATISTICKET

Sämtliche Layouts findet der Vertriebspartner im Extranet. ?? Auf Transparenten 
muss folgende Information vorhanden sein: Adresse, Öffnungszeiten, Website.

Ab 1 Cent Einsatz bis zu 

25.000,- Euro gewinnen!

000000

winwin_gratisticket12_77x150.indd   1 16.04.12   10:48

Rubbelfläche
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Logo mit Subline

Logo ohne Subline

LOGOS FÜR DIE ALLGEMEINE VERWENDUNG
Zum Beispiel für Visitkarten und Briefpapier.

LOGOS FÜR DEN POS (POINT OF SALE)
Zum Beispiel für Kennzeichnung der Outlets und Werbung von/für Outlets.

Logo ohne Subline Plus
Logos von Casinos Austria 
und Österreichische Lotterien

Logo mit Subline Plus
Logos von Casinos Austria 
und Österreichische Lotterien
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WINWIN  
MAPPE, FOLDER UND POSTER

Unter dem Motto „WINWIN CAFÈ, BAR & SPIEL“ bietet die Glücks- und 

Unterhaltungsspiel Betriebsges.m.b.H, ein Tochterunternehmen der 

Casinos Austria und der Österreichischen Lotterien, seit dem Jahr 2004 

Spiel und Entertainment auf höchstem Niveau an mehreren Standorten 

in Österreich an.
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WINWIN 
POS-MATERIAL, ANZEIGEN, POSTER

Für jeden Standort wurden individuelle Werbemittel erstellt. Vom

A2 Poster, A3 Poster, A4 Blätter, A5 Flyer, A6 Karten und A7 Gutscheine 

bis zum Internet-Banner.
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KONTAKT
Ing. Michael Tupy
Erne-Seder-Gasse 8 / 2 / 2405
1030 Wien
Tel: +43 - 676 - 532 43 11
office@tupy.org
www.tupy.org

Portfolio:
https://www.tupy.org/dl/tupy_portfolio.pdf

https://www.designaustria.at/mitglied/michael-tupy 
https://www.behance.net/michaeltupy
https://www.facebook.com/tupymichael.graphic
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